
Lrstes Kapitel .

Italien während des deutschen Thronstreites
und das Koncil von 1215 .

Während die große Mehrheit der Deutschen sich verhältniß -

müßig schnell dem stnnfischcn Könige gegen den welfischcn Kaiser

anschloß , war die Stimmung Italiens nicht nur zwischen Beiden

gctheilt , sondern noch längere Zeit so überwiegend dem Kaiser zu -

geneigt , daß von einer wirklichen Herrschaft Friedrichs II . nicht

einmal in seinem Erbkönigreiche , geschweige denn in Rcichsitalicn
die Rede sein konnte .

Es ist früher gezeigt worden , daß Friedrich während der

wenigen Jahre , welche zwischen der Uebernahme der selbständigen

Regierung Sicilicns und seiner Berufung nach Deutschland lagen ,

nicht im Stande gewesen ist , die Ordnung des Königreiches herzu -

stellcn : der Angriff Otto ' s IV . hatte es dann vollständig zerrüttet

und auch sein Rückzug an diesem Zustande nicht das Geringste

geändert . Denn diejenigen , welche zu ihm abgcfallen waren , hielten

an der Ileberzeugung fest , daß er in dem deutschen Thronstreitc

Sieger bleiben und dann , wie er es verheißen hatte , zur Vollendung

feines unterbrochenen Werkes in den Süden znrückkehren werde .

In Nicsti , Siponto , S . Leonardo und Foggia , in Lecce und Mclfi ,

in Ebnlo , Amalfi , La Cava , Neapel , Capua und Seffa hat man

bis spät ins Jahr 1213 hinein und zum Theil noch länger nach

den Jahren des sicilischcn Königthums Otto ' s gezählt *) . In

schneidendem Gegensätze aber zu der Thatsache , daß die Autorität

des Kaisers in einem großen Thcile des Königreiches trotz seiner

Abwesenheit fortdanerte , steht die Ohnmacht der im Lande weilen -

' ) Die Belege sind in sehr zahlreichen Urkunden des Staatsarchivs zu
Neapel enthalten , welche , Privatverhältnisse betreffend , für uns weiter kein In¬
teresse haben als durch ihre Datiruug : nun » rv§ni 8iv . cl . Ott . imx . oder
ähnlich .
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den Regenten im Namen Friedrichs . Während nämlich dieser auch
von Deutschland aus gelegentlich Verfügungen erlassen hat , welche
Sicilien betreffen ' ) , lag die eigentliche Regierung doch in den
Händen seiner dort zurückgebliebenen Gemahlin Konstanze , welche
auf Grund des ihr von Friedrich gewordenen Regimcntsauftrags
und im Namen ihres zum Könige gekrönten Sohnes Heinrich die
Rechte des Sonvcrains handhabte ?) , wir müssen annchmcn , mit
Beirath des Familiarenkolleginms und jedenfalls mit Unterstützung
des nun wieder zu Gnaden angenommenen Kanzlers Walther von
Palear H . Der Sitz dieser Regierung war fast unausgesetzt Messina ;
ihre Wirksamkeit aber scheint nicht eben bedeutend gewesen zu sein ,
obwohl ein abschließendes Urtheil aus dem einfachen Grunde nicht
gut gefällt werden kann , weil gerade für die der Entfernung Fried¬
richs zunächst folgende Zeit nur sehr wenig über Untcritalicn über¬
liefert ist .

Jnnoccnz III . ließ natürlich die Verhältnisse des Königreiches
nicht aus den Augen . Auf der Insel blieb der Äardinaldiakon
Gregor von S . Theodor auch ferner fein Vertreter und auf dem
Festlande griff Jnnoccnz selbst ein , indem er zunächst die Bischöfe ,
welche zu Otto abgefallcn waren , zur Verantwortung zog , zum

' ) Von Ende 1212 an , als nach Friedrichs Krönung zu Mainz seine sici -
lischen Begleiter heimgekehrt sein werden , bis zum Frühlinge 1215 ist keine auf
Sicilien bezügliche Urkunde Friedrichs auf uns gekommen . Dann werden sie
ziemlich zahlreich . Er scheint sich die Besetzung der Stellen an der aapella zm -
latina zu Palermo Vorbehalten zu haben (vgl . 1212 Dec . 3 . , 1215 Juli lä .
Ruill .- Rrelr . 1 , 22V . 394 ) uud die Zustimmung ; n den Bischosswahlen . Denn ,
wenn z. B . Erzbischof Berard von Bari , den nach seiner Heimkehr ans Deutsch¬
land Jnnocenz 1213 Sept . IO . an Stelle des von ihm verworfenen ParisiuS
( s. o . S . 317 Anm . 6 ) zum Erzbischof von Palermo ernannte ( Rpist . XVI ,
119 . Luill .-Rrelr . 1 , 279 ) , schon >214 Nov . 7 . auf dem Hoftage zu Basel
wieder bei Friedrich erscheint , Iluill .- Ilrsü . I , 323 , so dürfte der Zweck der
nsssusus I-6AIU8 gewesen sein , der übrigens vielleicht nicht sogleich erfolgte . Die
Generalbcstätiguug der Privilegien seiner Kirche ist erst 1215 April 2 . geschehen ,
ibick . I , 305 . — Auch das Bisthum Sprakus wurde in dieser Zeit ncn besetzt ,
ivick . I , 394 .

2) Die Formel ist : Oonst . ci . gr . Rom . rs§ . s . nug -. st rsZ . 8io . una

cum Pnrissiino lilio sun Ilsurieo III . reg 'S 8io . Rx soinmissa nodis aura
rsgimiuis stv . Zu ihren Regesten : Gcsch . König Friedrichs I I . Bd . I , 220 kommen
hinzu : 1215 Jan . für Casamari und S . Giovanni de Fiore und 1216 Juni für
Erzbischof Nikolaus von Salerno , sämmtlich ungedruckt . Oürnn . Süsss . p . 227
vervollständigt das Jtinerar 1220 — 21 .

2) Dieses zählte bisher folgende Mitglieder : Carus von Monrcale ( 1215
Aug . in eigener llrk . Ralermo , Rißt . somm . II . 12 p . 321 , Berard von Messina ,
Berard von Bari und jetzt von Palermo , und Johann von Ccfalu . Ausgcschie -
den ist natürlich Parisins von Palermo , anscheinend aber auch der Kanzler ;
eingetrctcn der Rcichsadnüral Wilhelm Porcns (1214 in eigener Urk . Rnlsrmo ,
Ridl . eomm . R . 142 ) .

^) Urk . Konstanze ' s 1213 März für ihn lluill . - IZrsü . I , 253 .

Er erhält 1212 Mai 10 ., 1213 Sept . 10 . Weisungen des Papstes über
das Erzbisthum Palermo , Rzüst . XV , 43 . XVI , 110 , und bestätigt die in vo¬
riger Anm . genannte Urk . der Königin 1213 März 14 . Rirrus I . 534 .
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Thcil freilich ohne Erfolgs ) . Am meisten aber lag ihm die Be¬

festigung der königlichen Autorität in der nächsten Nachbarschaft

mir Herzen . Der bisherige Proknrator von Monte Casino Adennlf

verdiente sich bei ihm durch entschiedenes Vorgehen gegen rebellische

Kastellane die Ernennung zum Abte ; die Grafschaft Fondi wurde

1215 nach dem Tode ihres bisherigen Inhabers vom Papste ans

Grund der durch Friedrich ihm ertheilten Ermächtigung an Roger

von Aguila verliehen , welcher in seine Hand dem Könige Treue

gelobte ch . Die politischen Interessen des Papstthums vereinigten

sich hier , seitdem sein Bruder Graf von Sora geworden war , mit

seinen Persönlichen und er wußte diese zu befriedigen , ohne jene zu
verkürzen ch .

Es fehlte also nicht an solchen , welche berechtigt waren , im

Namen Friedrichs Gehorsam zu fordern , und ihre Zahl vermehrte

sich noch dadurch , daß der König den Markgrafen von Ancona

Aldobrandin von Este zu seinem Vikar und Legaten für das Fest¬

land bestellte ch . Indessen ist Aldobrandin wohl kaum als solcher

wirklich in Dichtigkeit getreten und ebenso wenig giebt die an sich ,

wie gesagt , spärliche Uebcrliefcrung dieser Jahre einen Anhalt zu

dem Glauben , daß von irgend einer anderen Seite her eine größere

Unternehmung gegen die Anhänger Ottv ' s IV . im Königreiche ins

Werk gesetzt worden sei . Woher hätte man auch die Nüttel nehmen

können ? Eine gewaltige Hnngcrsnvth hatte zu allem anderen

Unheil im Jahre 1212 diese Gegenden hcimgesncht ° ) und die Ver¬

waltung scheint vollständig gestockt zu haben ' ) .

Wenn die Partei des Kaisers trotzdem allmählich an Boden «

verlor , so ist das thcils unberechenbaren Zwischenfällen zuzuschrei -

ben , zu denen der noch 1212 erfolgte Tod des Grafen Peter von

Celano gehörte ch , thcils aber der Rührigkeit einzelner dem Könige

treu gebliebener Barone , wie znm Beispiel Simon Gcntile unmittel¬

bar nach dem Abzüge Dtto ' s in der Terra d ' Otranto wieder die

Fahne des rechtmäßigen Königs entfaltet haben soll o) . Den größten

Anthcil wird jedoch an jenem allmählichen Umschwünge der offen¬

bare Rückgang der kaiserlichen Macht in Deutschland gehabt haben ,

' ) >213 Nov . 6 . Hpist . XVI , >39 gegen Erzbischof AtferiuS von Sorrent ;
1212 Juni 5 . und 1213 Jan . 30 . ibick . XV , 115 . 235 gegen den Bischof von
Mclfi , der aber trotz der Absetzung weiter sungirte , s. Urk . Xapoli , <4r . Xrell .
Uoimst . soi >pr . nr . 565 von 1214 Jan . mit Datirung nach Otto IV .

2) äs 8 . Kerin . p . 335 a . 1212 .
°) li ^ ee . p . 337 a . 1215 (etwa Juni bis Aug .) . Vgl . oben S . 319 .
h Vgl . seine Weisung an Bcncvent 1213 Ang . 30 . Xxist . XVI , 103 .
>̂) 1214 totino rsgni ^ .pnlis rsgalis anls viearins st IsAatrzo . Unrat . ,

chntieli . Ust . I , 418 vgl . Ficker , Forschungen II , 169 Anm . 5 . Die Ernennung
wird nach der dort angeführten Stelle wohl noch ins Jahr 1213 fallen . Vgl .
unten S . 409 Anm . 6 .

°) U / ee . p . 335 ; 8iearcki eliron . , Unrat 8er . VII , 624 .
U Ist eS blos Zufall , daß wir für lange Jahre nicht einen einzigen könig¬

lichen Provinzialbeamten nachzuweisen vermögen ?
1i )' ee . 1. e .
Oliron . Xerit . sse . XIV . Unrat . XXIV , 895 .
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welcher Otto ' s Wicdcrauftrcten im Süden sehr unwahrscheinlich

machte . Man bcqucmte sich nach und nach dazu die Jahre des

Königs Friedrich zu zählen , im September 1213 in Fvggia und
S . Leonarda , im Dccembcr in Calabrien , zu Anfang 1214 in

Amalfi , im Mai zu Aversa , etwas später in La Cava und Melsi ^) .

Neapel freilich , das sich thatsächlich zur Republik constituirt zu

haben scheint , wie cs eine solche unter der nominellen Oberherrschaft

von Byzanz noch bis 1140 gewesen war , hielt sogar noch 1216

an dem Kaiser fest °) , und der Anhang , welchen derselbe auch sonst

wohl noch im Lande gehabt haben mag , wird die Ursache gewesen

sein , daß Friedrich nach dem Tode Aldobrandins wieder einen Le¬

gaten ins Königreich abordnetc , den kriegerischen Bischof Lupvld

von Worms 2) , welcher sich schon ein Mal auf italischen Gefilden

versucht hatte . Doch mag Lnpolds Bestellung zugleich auch von

der Absicht Angegeben worden sein , durch ihn die Königin Kon -

stanze gleichsam ablösen zu lassen und ihre und ihres Sohnes llcbcr -

siedlnng nach Deutschland zu ermöglichen , eine Absicht , welche , wie

wir sehen werden , im Jahre 1216 zur Ausführung gelangte .

War nun damals mit dem Siege Friedrichs in Deutschland

auch die Fortdauer seiner Herrschaft in Sicilien schon entschieden ,

so fehlte doch viel , daß damit die Anarchie im Königreiche beendet

gewesen wäre . Bon den Zuständen auf der Insel wissen wir frei¬

lich so gut wie gar Nichts , das Wenige aber weist auf völlige Ohn¬

macht der Gesetze hin ^) . Ein Thcil der Insel war auch noch in

' 0 Wieder » ach den Urkunden des Staatsarchivs zu Neapel . Sehr auf¬
fällig ist das Schwanken in den Urkunden von va Cava lvgl . daselbst Incliee
vot . IV . V .) , in denen 1213 April — Mai Friedrich , Juli — Aug . Otto , im
Okt . wieder Friedrich , im Nov . Otto u . s. w . abwechselnd als Regent aufgcfiihrt
wird , bis zum letzten Male eine Urkunde des Abtes datirt ist : 1214 Okt . a . 5
Ott . iinp .

2) Gcsch . König Friedrichs II . Bd . I , 157 Amn . 4 . Damit hängt zu¬
sammen , daß das Castel dcll ' Uovo und Lastellamare noch 1216 in der Hand
der Pisaner waren , welche von dort ans Secranb trieben , sehr zum Schaden
Amalfi ' s . Urnnslntio 8 . L.n6rsas bei Ikinnt , lixuviao Oonotant . I , 17 >>, 177 .

1214 Apr . 21 . war er noch beim Könige in Deutschland , lluiU . - IIr ^ U .
I , 297 . Schirrmacher II , 21 : „ er durchzog das ganze Königreich " . Wir wissen
jedoch von Lupold nichts weiter , als daß er

a . 1215 Apr . 28 . zu Bari als totins ragni 8io . leg . , rrä pnrtoo ^ .zmlie
inxta innnUatnin reMum ässeenclentsZ , cznin invenimuo eivitntoin
1 ' rnni i » iiäslitata ragis pwrmstentein , Trani privilcgirte IlniU .-
Iliäli . I , 375 ;

b . 1215 Juli in eaotris proxs Lieaciain ( ? ) dem Bisthnm Aversa aastrum
Ouinaruin ata . schenkte , im Auszuge : Xnxoli , Or . J .rcli . , Uroeassi
äi rogio paclronnto vol . 188 p . 22 ;

o . den Bischof von Teano sür eine Geldsumme begnadigt haben soll , lluiU .-
liröli . I , 377 not .

A Ein Graf Hermann (— Stribcrg ? s. o . S . 317 Anm . 2 ; S . 334
Amn . 6 ) und Simon Fimeth von Lentini bemächtigen sich gewaltsam der Gitter
des Erzbischofs von Messina , LtarrnUIm , I ) i >>1. Uolla oattoär . cii illvss . p . 66 .
Der thatsächlich von der Regierung unabhängige genuesische Graf Alaman von
Syrakus ( s. o . S . 61 ) versucht dort die Wahl seines unehelich geborenen Vetters
Walther de Palcna (— Palcar ? ) zum Bischöfe zu erzwingen , lUrrns I , 624 .
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Der Gewalt Rainers von Manente , welcher von den zum Kaiser

haltenden Pisancrn unterstützt wurde während die Genuesen

durch ihren Landsmann , den Grafen Alaman , Syrakus thatsächlich

in ihrem Besitze hatten . Auf dem Festlande stand es nicht besser .

Der von Jnnocenz III . im Jahre 1212 eingesetzte Abt Adenulf von

Monte Casino lehnte sich schon 1215 gegen den Papst ans und ob¬

gleich cs gelang , ihn unschädlich zu machen , behielten seine Ver¬

wandten doch wichtige Burgen des Klostcrgebietes in ihrer Gewalt ^) .

Der von Jnnocenz erst im Jahre 1215 belehnte Graf Roger von

Fondi griff das Jahr darauf das päpstliche Gebiet selbst an , wie

es scheint , als Verbündeter der damals gegen den Papst aufstän¬

dischen Colonna und der Herren von Supino . Der Aufstand wurde

zwar unterdrückt , Roger geschlagen ^) , aber nun erhob sich ein für

den Bestand des fridcricianischen Königthums noch viel gefährlicherer

Gegner . Denn in demselben Jahre versuchte Herzog Dipold von

Spoleto , als seine durch Otto IV . geschaffene Stellung in Mittcl -

italien sich nicht mehr halten ließ , wie einst Markward von Au¬

weiler in ganz ähnlicher Lage , auf dem zerklüfteten Boden des

Königreiches sich nochmals eine Existenz zu begründen . Verkappt

wollte er sich dorthin durchschleichen . Er wurde nun allerdings

beim Ilebcrgange über den Tiber erkannt , gefangen und unter die

Obhut des römischen Senators gestellt ; indessen er wußte sich um

Geld z » lösen ch und erschien plötzlich auf dem Schauplatze seiner

früheren Kricgsthaten . wo sein Bruder Sigfrid doch immer noch

einige feste Plätze inne hatte und der Graf von Molise Thomas

von Celano sich sogleich den : alten Waffcngcfährten seines verstor¬

benen Vaters angeschlossen zu haben scheint . Der am 17 . Januar

1217 erfolgende Tod des königlichen Legaten Lupold von Worms

y DaS geht zwar nicht aus den Anführungen bei Tlioinas Susans p .
500 . 511 hervor — denn diese beziehen sich unverkennbar auf Verhältnisse vor
1212 mql . Bd . I , 125 Amn . 2 . Bd . 11 , 59 . 61 ) — , aber wohl aus den Grün¬
den , mit welchen Friedrich 1220 Apr . 7 . IlsA . ur . 328 die Gefangennahme
Rainers rechtfertigt , der zu ihm nach Deutschland gekommen war , als des Kai¬
sers Tod jede weitere Opposition hoffnungslos machte . Vgl . HonoriuS III :
1220 Juni 20 . Juli 4 . Iluill -UrÄ >. I , 794 .

- ) li ^ ao . äs 8 . (lärm . n . 1215 . Große Anstrengungen für die Sache des
Königs in der Terra di Lavoro hatte der 1215 Juni 22 verstorbene Erzbischm
Anselm von Neapel gemacht , s . die Fürbitte des Kardinals Thomas von Capua
für die dadurch verschuldete Kirche Neapel : Urkunden IX . lieber die Zustände
in Untcritalien vIl . auch Welsche Gast V . 10580 : velt verneinen , s vis Virile
nvir Lervüsret ist § ctureii ir untriuvs in kurzer vrist § uncl snvil noelr
nilit Irin ; s sin erzeige , ciein si Uiictvrtän j soläo sin , untriuvs vil .

si Xiin . Ooeean . p . 300 . 301 . Der Aufstand im Päpstlichen wurde furcht¬
bar unterdrückt : bei der Eroberung des Schlosses Morolo im Sacco - Thale ver¬
brannte man mit demselben 424 Personen jedes Geschlechtes und Alters .

Einzige Quelle Ilziee . p . 338 a . >216 : Og-opuläus cto äueatu Jpolsti
in rsAnuin oeoults reüiens , super nsinuin ssäens proclitus st ooAnitus
npuci P' / berain eaptus sst et ssnatori urbis in eustocliam traciitus et tan -
clein iutervsntu peeunie liberatus . Das Letzte deutet auf ein schlechtes Ver¬
hältnis) zwischen Rom und Jnnocenz in seinen letzten Tagen .

y hlonaolius Ivirsxart . p . 105 . Vgl . 8eliannat , Üist . ^Vorinat . I , 366 .
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wird ihm beträchtlichen Vorschub geleistet haben und trotz des Kanz¬
lers Walther von Palear , der von allen früheren Vertretern Fried¬
richs im Königreiche nun allein noch an Ort und Stelle war und sich
jetzt auch auf dem Festlande um die Herstellung der Kronrechte
bemühtes , hätte Dipold vielleicht noch längere Zeit sein altes
Wesen im Königreiche treiben können , wenn nicht im nächsten Jahre
der Tod des Kaisers dazwischen gekommen wäre , welcher seine
Schilderhcbnng auch des letzten Scheins des Rechtens entkleidete
und sie völlig hoffnungslos machte . Dipolds eigener Schwieger¬
sohn , Graf Jakob von S . Scvcrino , gehorchte nun dem Befehle
des Königs und nahm ihn gefangen ° ) . Friedrich aber wird bei
der Nachricht kaum größere Freude empfunden haben als die Kurie ,
welcher der deutsche Kriegsmann zwei Jahrzehnte lang ein nie
rastender Feind gewesen war , und nicht am wenigsten , 'als er ihr
in Spoleto so zu sagen ans dem Nacken saß .

Der Streit zwischen Jnnvcenz HI . und Otto IV . war ans
anderer Quelle entsprungen , als darüber , daß letzterer die von der
Kirche seit 1197 in Besitz genommenen mittclitalischcn Gebiete wieder
für das Reich eingezogen hatte . Als aber einmal der Bruch er¬
folgt war , da war es sehr natürlich , daß Jnnvcenz ihn nun auch
zur Wiedererlangung dcS Verlorenen ansznnützcn strebte . Er soll
sich gleich , nachdem Otto Italien verlassen hatte , mit Hülfe des
Markgrafen Azzo VI . von Este der streitigen tnscischen Landstriche
bemächtigt Habens und ist das wirklich gelungen , so konnte dieser
Erfolg wohl zu weiteren Unternehmungen in Bezug auf Spoleto
und das adriatische Litorale crmuthigcn . Indessen der erste Ver¬
such in dieser Richtung , sich durch die am lO . Mai 1212 wieder¬
holte Belehnung Azzo 's mit der Mark Ancona H eine kräftige Stütze
zu verschaffen gegen den damaligen Vertreter des Kaisers in Mittel -
italicn , gegen Herzog Dipold von Spoleto , blieb schon deshalb wir¬
kungslos , weil Azzo gar nicht dazu gelangte , das Lehen anzn -
trcten Er starb im November 1212 ° ) und sein ältester Sohn Aldo¬
brandin konnte zunächst ebenso wenig daran denken , sich der Mark
zu bemächtigen , wie Jnnocenz am 11 . Januar 1213 von ihm ver -

0 Walther für S . Peter von Amalfi , s. u . Urkunden X .
2) Il ^ eo . x . 330 a . 1218 . lieber Dipolds ferneres Schicksal s. Forsch , z.

deutsch . Gesch . Bd . XVI , S . 162 .
2) Vita IUeeiarcki com . 8 . I -ouilaeii p . 124 , s. o . S . 319 Anin . 6 .
>) Vbsiusr , Ooä . ckoiu . tviup . I , 44 .

Das ergiebt sich aus des Papstes Aufforderung an Azzo ' s Sohn Aldo¬
brandin 1213 Aug . 28 . bipist . XVI , 102 ; Hieiuvr I . o .

°) Xuu . blaut , p . 20 ; Xuu . s . ckust . katav . p . ISO ; liolauck . I , o . 11 ;
Ilioob . Vsrrar . bei IliLaarck I , 1108 oder blnrat . IX , 127 . Er ist begraben
in S . Maria di Vangadicia , heute Badia .
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langte i ) , weil er als gleichzeitiger Podest « von Verona , Mantua

und Ferraras vollauf mit den Heunischen Gegnern , mit Ezelin

von Romano und Salingnerra , zu thnn hatte . So geschah es , daß

Jnnocenz zu der Zeit , als er durch die Goldbulle von Eger den

ersten haltbaren Rechtstitel ans die früheren Rccuperationen empfing ,

von denselben außer jenen tnscischen Strichen wohl kaum irgend

Anderes in seinem Besitze hatte , und daß auch das Jahr 1213

vorüber ging , ohne daß sich an dieser Sachlage Etwas geändert hätte .

In Spoleto hielt sich Dipold durch rücksichtsloses Eingehen auf die

Bestrebungen der größeren Communcn ^) und sein Einfluß erstreckte

sich auch bis in die aneonitanische Mark , wo der Kaiser sowohl

unter den Nachkommen der alten Reichsgrafen als auch unter den

Städten zahlreiche Anhänger hatte . Namentlich Fabriano wurde

für ihn ein wichtiger Stützpunkt s , während von den Abruzzen her

auch die Grafen von Celano den Kaiserlichen in der Mark wirk¬

same Unterstützung geleistet haben sollen " ) .

Seit dem Anfänge des Jahres 1214 trat jedoch ein Wechsel

ein . Die Drohung des Papstes , daß er die Mark , wenn Aldo¬

brandin cinzugreifen zögere , einem Anderen verleihen werdet ,

scheint im Zusammenhänge mit der Lcgation in Apulien , welche

Friedrich II . an Aldobrandin übertrug , diesen wenigstens zu einem

Versuche bestimmt zu haben , wieviel sich dort machen ließe , und

dieser Versuch , welcher von Jnnocenz mit nachdrücklichen Ermah¬

nungen an Klerus und Volk der Mark unterstützt wurde und für

den derselbe auch seine Getreuen im Hcrzogthume Spoleto aufbot

hatte in der That einigen Erfolg . Fano wurde durch Verzicht ans

die Güter des früheren Reichsgrafen Walther gewonnen ch ; Fa¬

briano , Fermo und wahrscheinlich auch Dsimo wurden durch Bestäti¬

gung der zu Markwards Zeit genossenen Freiheiten ebenfalls zur

9 Kuvrnori , 4mtiLli . Hst . I , 109 .
^ uu . Älnnt . I . e . ; 4 .NII . Vsrou . p . 6 ; Ockovisi , 8tov . Lvsss . VII ,

68 . 69 . VIII , 121 .
Dipold verspricht 1213 denen von Spolcto mit ihrer Hülfe das Kastel

von Trevi zu zerstören . Ficker , Forsch . IV , 301 . Vgl . Hist . VnlMn . bei 4 ' n.v -
tiui I , 819 : Vuit ässtruotum onstrum Vrsvil psv 8polsts .uos . Vostsn tnsta
Idi pnos per cos n VulAiimtidus rslmdltum st rspavntum tuit .

9 Gegen Ancona verbünden sich Osimo und Canierano 1212 Mai
VeinmK I , 358 ; Canierano aber 1211 Februar 26 . impsrauts cl . Ottous mit
Fabriano . L 0 II 02 . stov . Kareliix . II , 85 . In Fabriano aber wurde fort¬
während nach Otto ' s Jahren datirt , ibicl . p . 69 . 75 . 77 , und die Stadt ließ
sich 1213 Oktober 25 . von dem anwesenden Oiopulclus clsi st imp . Kv . clux
8polsti , eomes Assisi , st ^ .oervs allerlei Vortheile zusichern , wobei Konrad
Gottiboldi Graf von Sinigaglia , Hugolin von Coccorone ( L -poleto ) u . A .
Zeugen waren , idicl . p . 81 . Am 5 . November wurde dort Dipolds zweite
BelchnungSurkunde über Spoleto von 1211 Nov . 22 ( s. 0 . S . 284 ) vidimirt ,
ib . x . 69 . Daß Fauo ebenfalls zu Otto hielt , zeigt der Brief des Papstes
1211 April 22 . .4miaui II , 25 nach Ficker .

9 ^ nn . s . llustiuns sintav . p . 151 ; Ilolnuck . I o . 15 p . 17 .
°) 1213 Ang . 28 . s . 0 . S - 105 Anm . 5 .
st 1214 Mai 5 . 23 . Dliwue , Op . luuoo . Vom . IV ur . 188 . 189 . 192 . 193 .
9 Ficker , Forschungen III , 412 .
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friedlichen Unterwerfung gebracht ^) ; im Herbste bemühte man sich
Ascoli ans die päpstliche Seite herüberznziehen - ) . Da ist nun
gerade Aldobrandin , von dessen Mnthe noch viele tapfere Thaten
erwartet wurden , plötzlich gestorben ch . Die Kurie wußte jedoch
auch in diesem scheinbar so widrigen Zwischenfalle für sich einen
Vortheil heraus ,znfinden . Denn da Aldobrandin keinen Sohn hatte
und sein achtjähriger Bruder Azzo Novell » ch natürlich nicht der
päpstlichen Partei in der Mark als Führer gegeben werden konnte ,
zog Jnnoccnz das erledigte Lehen wiederum ein . Der Kardinal -
prcsbyter Johann von S . Praxedis wurde als apostolischer Legat
und päpstlicher Vikar dorthin entsendet , um die von Aldobrandin
glücklich begonnene Unterwerfung deS Landes unter die Kirche , für
welche er große Mittel anfgcwcndct , ja sein gesammtcs Erbgut
verpfändet hatte , jetzt für die unmittelbare Rechnung der Kurie
weiter ,zuführen . Wie viel oder wie wenig dort der Legat ausge¬
richtet haben mag , läßt sich allerdings nicht mit Bestimmtheit er¬
kennen . Wenn cs ihm aber gelang , eine Fehde Osimo 's und An -
cona ' s gegen Recanati gütlicher Entscheidung cntgcgcnzuführen ^) ,
so setzt das doch die Anerkennung seiner Autorität ans beiden Seiten
voraus und es kann ja nicht anders sein , als daß das unzweifel¬
hafte Unterliegen des Kaisers im Kampfe gegen Frankreich und
Friedrich II . auch hier seine Partei allmählich zur Auflösung brachte ,
die Herstellung der päpstlichen Herrschaft förderte .

Sind nun die Nachrichten über dasjenige , was während des

0 Jlclevraiulinus clei et npost . Ar . Hstensis et mnreliie ( Vuruerie
mnroliio für Fabriano ä . in territorio ( tnstri Vieuräi 1214 Mai 22 ( tolles ,
stör . KInreliiA . II , 88 ; für Fermo ( ohne Tag ) 11s ;; . lärm . p . 341 ; für
Osimo Mai 27 perussi 1 . 303 . Osimo lieh dem 'Markgrafen 3000 Pfund ,
welche Azzo VII . im Jahre 1219 zurückzahlte . Auffallend ist , daß in Fabriano
auch ferner tempore Inuoe . paps st Ottonis imp . oder bloS imp . ä . Ottoue
datirt wird , zuletzt 1217 Mär ; 4 . ( tolles , p . 100 .

Jnnocenz 1214 Scpt . II . KIiAns 1. e . nr . 196 .
b) ^ nn . s . äustinas I . c . ; liolnuck I . o . zu 1215 .
st Sein Alter erzieht sich daraus , daß er 1264 bei seinem Tode 58 Jahre

zählte . 2( nn . 8 . äust . p . 1 ? 6 , wo ans seiner Rede auf dem Todbette der Satz
bemerkenswert !) ist : ( Llclevr .) in tnntum ss ne sun exposuit pro ckomus
nostre Zlorin clilntnnckn , czuock etinm ms ipsum nckline inlnntnlum äs
vrnelriis rnpnit Asuetrieis et ms simut cum toto pntrimonio läorentinis
lonerntoridus odÜANvit , n czuivus neeepit ncl sxereitum eonäueencluin
pecuuinin , ut rekslleo eccl . Ilom . in mnreliin ^ neonitnnn et in J .pulin
oxpuAnnret , cls czuivus clivinn wratin triumplinvit . lieber Apulien s . 0 . S . 405 .

llrk . des .lovnnnss 8 . Vrnxeäis preol , . cnrcl . , n . s . IsA . in ltlnrclun ,
cl . nostri pnps vienrius in spiritunlilius et tempornlidus , ans OompNAnoni ,
Klein , clelln elriesn Ooim . II . 101 n . 2 ausziizlich bei stsrussi I , 351 zu
1199 . Dieses Jahr ist jedenfalls falsch , s. Bd . I , il > Anm . 3 , und wahrschein¬
lich durch irrige Reduktion der Induktion entstanden . Am 21 . April 1214 war
der Kardinal noch beim Papste ? ottl >. nr . 4912 . Der Ausdruck in tsmporn -
libus weist darauf hin , daß zur Zeit die Mark keinen weltlichen Inhaber hatte ,
d . h . daß Aldobrandin schon todt war . Am päpstlichen Hofe erscheint Johann
erst wieder 1217 März 4 IlAlisll ! I , 919 , um Tags darauf zum Rektor der
Campagna ernannt zu werden , Vkeiner I , 47 . — Mit dem Jahre 1199 wer¬
den die von Peruzzi ans jener Urkunde gezogenen Folgerungen über das Auf¬
kommen der Podesta in Ancona hinfällig .
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deutschen Bürgerkrieges in der Mark Ancona geschah , leider nur

dürftige , so fehlen selbst solche für das übrige Mittelitalien fast

ganz . Perugia stand auf Grund des Vertrages von 1210 zwar

auf der päpstlichen Seite , war aber in erster Linie auf möglichste

Unabhängigkeit bedacht . Es wahrte sich sogar das Recht selbstän¬

diger Fehde 0 und wird ohne Zweifel zur Ausübung desselben

Gelegenheit genug gefunden haben , da es einerseits den Herzog

Dipold , andrerseits solche Gemeinden zu Nachbarn hatte , für welche

das Kaiserthnm Stto ' s IV . immer noch Gültigkeit besaß . In dieser

Beziehung scheinen Arczzo - ) , Florenz " ) und Pisa '' ) vollkom¬

men übcreingcstimmt zu haben , vielleicht auch Siena , welches in

dieser Zeit sein Gebiet gegen die Meeresküste hin auf Kosten des

Bischofs von Voltcrra zu erweitern bestrebt war° ) . Die Autorität

des Kaisers war hier so fest begründet , daß um die Zeit seines

Todes in Tuscicn ziemlich umfangreiche Rüstungen betrieben werden

konnten , welche auf nicht Geringeres gerichtet gewesen zu sein

scheinen als auf eine Eroberung der Insel Stellten . Rainer von

Manente stand mit seinen Gcschlechtsgenossen in Tnscien und mit

den Pisanern in fortwährender Verbindung ") .

In Obcritalicn , in der trcvisancr Mark und in der Romagna

hatte der Name des Kaisers zwar nicht ganz so ausschließliche

Geltung wie in Tnscien , aber immerhin noch zahlreiche Freunde ,

vielleicht mehr als das stanfische Königthum . Die wiederholten

Mahnungen , welche Jnnocenz 111 . an Mailand H und Alcssandria " )

und wahrscheinlich ebenso auch an die anderen Städte der kaiser¬

lichen Partei richtete , machten dort nicht den geringsten Eindruck

und die von ihm verhängten Strafen , außer dem Interdikte die Los -

lösnng der Suffragane vom Erzbisthnm Mailand und die Ver -

b Jnnocenz 1214 Sept . 19 . Tüeiner I . 45 : oolloata . vel inulota non
liet nisi pro cpmtnor enusis , seil , pro servitio Laote Itour ., populi lionmui ,
iinperntoris vet nnnaii eins et euin populns I^ erusinus inovvrit gnerrnm
>1a aoinmuni volnntate .

2) Vertrag zwischen Arezzv und Castiglione Aretino 1214 Ott . 14 : Inuoe .
papn residente , Otlroua imperntoro . Imini , Dstie . IV , 216 .

Ans der Notiz des iOnolino cii piero a . >218 bei 'I ' nrtini II , 13 : 1
I? iorontini sottoinisero it oontaäo e kooerli inrare sotto toro , poroivaalre
lo 'mparntore era inorto — darf man schließen , daß sie vorher die Autorität
der Rcichsbeamtcn über die Grafschait geachtet haben . Inzwischen war in der
Stadt selbst in Folge der Erinordnng des Buondelmontc durch die Ubcrti 1215
der Partcizwist entbrannt et ex tuno pnllniavit divisio Vlorentinornin sub
nomine (Inolti et Olrivellini et nd divorsns so etl 'ndit partes . Vtoi . Ona .
nun . nach den Oestn Vlorent ., in Doanin . per Io prov . cii Tose . VI , 67 .

0 S . o . S . 406 Anm . 2 ; S . 407 .
° ) Xnn . 8onensos a . 1215 p . 227 . Die Oroniolro Lanoss soe . XIV .

Llnrnt . XV , 20 leiten von der Treue gegen den Kaiser die Verleihung der Krone
auf dem Haupte des Löwen im Stadtwappen her .

°) ItvA . Vrid . ur . 328 leider noch ungedrnckt . Vgl . o . S . 407 Anm . 1 .
' ) Jnnocenz 1212 Juni 13 . , Okt . 21 . lipist . XV , 122 . 180 .
S) Jnnocenz 1212 Juli 13 ., Okt . 29 . ; 1213 Juni 4 . , Nov . 12 . Lpist . XV ,

138 . 189 ; XVI , 59 . 140 .
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legung des Bischofsitzcs von Alessandria nach Acqui , haben die poli¬

tische Haltung jener Städte durchaus nicht beeinflußt . Im Septem¬

ber 1212 nahmen Mailand und Piaccnza die Markgrafen Mala -

fpina für den Dienst des Kaisers in ihren Sold ' ) ; sie verwüsteten

in Gemeinschaft mit Alessandria das Stadtgebiet von Pavia und

das Land des Markgrafen von Mvntscrrat st , welcher dem Gegen¬

könig durch die Lombardei geholfen hatte .

Für die stanfisch - päpstliche Partei in der Trevigiana war cs

ein schwerer Schlag , daß ihre hauptsächlichsten Führer , Gras Richard

von S . Bonisaziv , Azzo VI . von Este und sein durch Tapferkeit

weit über die heimathlichcn Grenzen hinaus berühmter Gefährte ,

Albert von Baonc , rasch nach einander im Laufe des November

1212 wegstarben st . Tic kaiserliche Partei aber , zu welcher Trcvisv ,

Vicenza und Ezelin von Romano zählten , gewann auch Padua für

sich , als Azzo ' s Sohn und Nachfolger Aldobrandin im Jahre 1213

seine Herrschaft Este von der Hoheit dieser Gemeinde losznlöscn

versuchte : er konnte es nicht durchführen und hatte Nichts erreicht ,

als daß Padua ihm auch an anderen Stellen Abbruch thatst . Nun

verlor er den bisherigen ausschließlichen Einfluß seines Hauses ans

Verona : die seit sechs Jahren verbannten Montccchi dursten aus

Fürsprache Padua ' s am 10 . November 1213 heimkchrenst und ,

wenn Verona auch nicht sogleich zu den Gegnern übcrtrat , so wurde

cs ihnen doch stark genähert st , jedenfalls aber in seiner Leistungs¬

fähigkeit durch die Unruhen beschränkt , welche der Herstellung der

Verbannten fast unmittelbar folgten st . Ta war es noch ein Glück

für den Este , daß er sich bei Zeiten , schon am 10 . April 1213 , mit

dem früheren Nebenbuhler Salingucrra versöhnt hattest , da ihm

sonst auch der Besitz von Ferrara mit Hülfe der entschieden kaiser¬

lich gesinnten Städte Bologna , Jmola und Facnza st leicht Hütte

st Hist . patr . rnon . Olmrt . II , 1269 ff . : I ' reclietnm ecmeorcliam et sc >-
eietntem tneimna st inramns acl Ironorein et ntililntem doinini uostri 0 .
Rom . imp .

st 8eliiavina x . 149 .
0 S . die Stellen oben S . 498 Anm . 6 .

0 wnn . s . Instinns p . 159 : Ilolanä . I . o . 12 . Vgl . Jnnocenz 1213
Nov . 2 . Xznst . XVI . 129 .

0 Inschrift von S . Stefano in Verona . Ili -rneolini , Xotirns 1 , 20 .
Xnn . Vsro » . p . 6 ; Xnn . s . ,Inst . p . 151 : Vita Itieeiarcii p . 124 .

st Vgl . den durch den Podcsta von Padua , den Vcnctiancr Marino Zeno ,
aufgerichteten Landfrieden zwischen Padua , Vicenza und Verona 1213 Dcc .
Verei , Leelini III , 155 .

st Xnn . s . lustinne 1 e .

st Oüron . Xstsuse . blnrnt . XV , 302 . Vgl . Leo , Italien II , 195 . Ich
habe keinen Grund die Nachricht jener späten Chronik über die Aussöhnung zu
bezweifeln . Obwohl dieselbe schon im Herbste durch eine Frevclthat des Neffen
Salinguerra ' s gefährdet wurde <s. u . Anm . 1) , hat sie doch Bestand gehabt und
Salingucrra hat auch nach dem Tode AldobrandinS gegen den kleinen Azzo VII .
anfangs nichts unternommen .

st Erneuerung der Verträge zwischen Faenza und Bologna 1214 April 29 .
8s .vio1I II r , Z47 . Vgl . Vesi , 8tor . di ItomnAiin II , 289 . Jmola verspricht
Castel Jmolese nicht zu schädigen , so lange es unter Bologna und Faenza „ pro
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bcstrittcn werden können . Modena aber , welches mit Ferrara ver¬

bündet war *) , wnrde wieder durch das Bündniß Bolognas mit

Reggio im Schach gehalten ^) .

Doch es mag genügen , die Stellung bezeichnet zn haben , welche

die hauptsächlichsten Gemeinden in dem allgemeinen Zwiespalte cin -

nahmen . Sie war freilich im Einzelnen mancherlei Wechsel unter¬

worfen : die jährliche Erneuerung der städtischen Obrigkeiten hat

darauf vielfach eingewirkt . Bündnisse werden geschlossen und wieder

gelost , Streifzüge bald nach der einen , bald nach der anderen Seite

gemacht ; aber solche Verwüstungen und selbst gelegentliche Siege

mochten wohl den Besiegten schädigen , ohne deshalb dem Sieger ,

der von anderer Seite wieder dasselbe litt , unbedingt zur Oberhand

zu verhelfen . Es kam zu keiner Entscheidung . Und konnte über¬

haupt hier die Entscheidung fallen ? Die Einen hatten ihr Schick¬

sal an Otto IV . , die Anderen an Friedrich II . geknüpft : der Letz¬

teren Freude mag nicht gering gewesen sein , als das Wagnis ) des

Abenteurers — denn als solcher war Friedrich in der That über

die Alpen gegangen — vom überraschendsten Erfolge gekrönt wurde .

Nun bekamen erst seine in der Nvth gegebenen Versprechungen

wirklichen Werth und die italischen Städte sind noch früher als

Jnnvcenz III . bei der Hand gewesen , um sich dieselben in feier¬

licheren und rechtsgültigen Formen erneuern und bekräftigen zu

lassen .

Schön im Februar 1213 finden wir die Machtboten von Cre -

mona , Pavia und Verona bei dem Könige in Rcgcnsburg und wenn

auch nur die Urkunde erhalten ist , in welcher Friedrich am 15 .

Februar vor vielen fürstlichen Zeugen den Cremonesen die Privi¬

legien seiner Vorfahren über Crema , Jnsula Fulcherii und das

Ufcrland der Adda gleich allen sonstigen Verleihungen bestätigt und

fein ihnen das Jahr zuvor in Mantua gegebenes Versprechen er¬

neuertet , so ist doch nicht zn bezweifeln , daß auch Pavia und Verona

nicht ganz leer ansgegangen fein werden . Vielleicht mag es gerade

durch jene Machtboten veranlaßt worden fein , daß der König am

folgenden Tage in der Person des Bischofs Friedrich von Trient

einen Reichslegaten für die Lombardei , die Veroneser Mart , Tus -

impoi 'Moi 'E" steht , Lavioli p . 337 . Datirungen nach Otto II ' . in Jmola und
Nonantnla 1213 : Virabosebi , diouantnla I , 318 . 35 » ; bis 1214 auch in
Pomposia . Vsäeriei , (loci , clipl . IVinji . tlilss . Montc - Casino ) Vom . III . Auf
die fortdauernde Fehde Bologna ' s mit Pistoja gehe ich nicht weiter ein , s . dir
Aktenstücke 8av . p . 328 — 331 . Vsoi II , 281 .

Bündniß 1212 Dcc . 16 . illnrat . Lut . IV . 711 . Im Noo . 1213 ziehen
Parma , Ferrara nnd Modena gegen Salingnerra ' s Neffen Albcrtin ins Feld ,
welcher den Podcsta von Mantua gctödrct nnd sich nach Ponte Dosso geworfen
hat . ivnn . Parin , p . 666 . Durch Verträge von Nov . 8 . und Dec . 5 . sä . Ott .
rsAn .) unterwerfen sich Salingnerra und die Partei des Markgrafen dem Schieds¬
sprüche Modena ' s . Kurat . Vutig . IV , 716 . 717 .

2) 8avioii II V 341 . ^Inn . Ilsgionses sci . Dovs p . 158 .
4 .eta imporii p . 772 .
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cicn und die Ronmgna ernanntes ; denn der angegebene Zweck seiner

Lcgation : dort einen befriedigenden Znstand zn schaffen , Huldi¬

gungen für den König cntgegenzunehmcn und die Rechte und Be¬

sitzungen des Reiches zurückznfordern , — dieser Zweck konnte , wenn

überhaupt in solcher Allgemeinheit , doch nur dadurch erreicht werden ,

daß der Legat sich auf jene Städte stützte , die allein ihm einen

Halt gewährten , dafür aber auch allein im Interesse eben derselben
Städte von seiner Autorität Gebrauch machte und ihre Fehde gegen

die Otto IV . anhüngendc mailändische Städtegrnppe legitimirte .

Der Legat erscheint in der That von vorne herein in der

engsten Verbindung mil den Cremoncscn : ihnen meldet er in einem

wahrscheinlich noch zn Regensburg abgefnßtcn Briefe die glückliche

Erledigung ihrer Geschäfte bei dem Könige und den Fürsten und

daß er auf den 1 . Mai mit dem Reichsanfgcbotc aus dem Alpen¬

lande zu ihrer Unterstützung cintreffcn werdet . Es mag dahin¬

gestellt bleiben , ob er die angekündigte Hülfe nachher wirklich mit¬

gebracht hat ; aber er selbst war pünktlich zur Stelle , begleitet von

seinem Vicedom Berthold von Neffen , dem Protonotar des könig¬

lichen Hofes , und in seinem Aufträge mußte der Reichshofrichter

Albert Struzins — vor Kurzem selbst noch im Dienste Otto ' s IV .

— ans dem Domplatze zu Cremona am 2 . Mai verkündigen , daß

alle diejenigen , welche den Weisungen des Legaten Gehör versagt

hätten , Mailand , Piaccnza , Lodi , Crema , Novara , Vercelli , Ales -

sandria , Tortona und die Grafen von Cortcnuova , Montechiaro

und Casaloldo , der Rcichsacht verfallen seien Die Crcmonesen

ließen sich das nicht umsonst gesagt sein .

In der letzten Woche des Mai rückten sie mit ihrer sümmt -

lichen Mannschaft aus , um sowohl das Gebiet von Crema zu ver¬

wüsten , als auch die Mailänder von der Lomellina abznlenkcn ,

welcher dieselben einen Einfall zugcdacht hatten Z . Sie verschanz¬

ten sich ans der schwer zugänglichen Insel , welche der alte und

der neue Lauf des Serio zwischen Castel Leone und Crema bil -

ll IIuill .-Lr ^ li . I , 219 . Bgl , Fickcr , Forschungen I , 338 .
") ^ .ota imp . p . 635 . Die dort angeführten , aber abgewiesenen Gründe

scheinen mir doch die Annahme des Jahres 1213 zn fordern , während gegen
1217 auch sprechen würde , daß Friedrich von Trient zu den Kreuzfahrern dieses
Jahres gehört .

si ^ .eta irnp . p . 636 . Brescia ist nicht unter den Geächteten , hielt also
noch zu Cremona . Aber am 9 . Mai hat der dortige Bischof Albert nach einer
Inschrift am Torre dcl Popolo Ocloriei V , 294 zwischen dem Popolo und der
ausgetriebenen Faktion Brucella , zu der auch wohl die geächteten Grafen gehör¬
ten , einen Frieden vermittelt . Gehalten wurde derselbe jedenfalls nicht , denn in
der Schlacht von Castel Leone kämpften Bürger von Brescia auf beiden Seiten .
4 .NN . llrix . p . 817 .

^ nn . s . ckustiuas ? at . : <gu > sxaltaticmi prinaipis lUiclariai summa
(lesiclsrio aklsetadaut .

si lieber die Glaubwürdigkeit der ziemlich zahlreichen Berichte von diesem
Zuge f. meinen Aufsatz : Forsch , z. deusch . Gesch . VIl , 299 ff ., auf den ich auch
rücksichtlich der Belege des Folgenden verweise - Ich sichre nur noch die damals
mir entgangenen Stellen an .
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detcn . Sie wollten hier den Zuzug ihrer Bundesgenossen abwartcn ;
diese waren aber noch nicht eingetroffcnH , als am Pfingstsonntage ,
dem 2 . Juni 1213 , die Mailänder und die Truppen der ihnen be¬
freundeten Städte von Crcma her zum Angriffe anrückten . Mnthig
zogen die Crcmvnesen der Uebcrmacht entgegen ; sie wurden jedoch
bald ins Lager zurückgcdrüngt und dieses selbst von den Angreifern
erstürmt . Die Cremoncsen verloren dabei viele Gefangene , während
die Uebrigen , von der Hauptmasse der Feinde verfolgt , in wilder
Flucht vom Schlachtfelde forteilten . Der Sieg der Mailänder war
vollständig . Da nahm eine Schaar von angeblich nur 300 Cre -
monesen , welche bei ihrem Carroccio ausgehaltcu hatten , den gün¬
stigen Augenblick wahr , in welchem der Carroccio der Feinde von
Vertheidigern . ziemlich entblößt war : sie griffen an , eroberten das
feindliche Heerzcichcn und machten nun ihrerseits wieder Gefangene .
Dieser unerwartete Angriff wandte die Schlacht . Die Mailänder
und ihre Bundesgenossen , welche bei der Verfolgung wahrscheinlich
stark ans einander gekommen waren , zum Theil sich auch schon bei

. den brodelnden Feldkcsfcln der Cremoncsen gütlich thatcn , mußten
nun vor der kleinen , aber geschlossenen Schaar das Feld räumen
und mit ihrem Carroccio den eben noch geschlagenen Cremoncsen
den Ruhm des Sieges lassen . „ Von dieser Zeit an ward das Lob
der Cremoncsen kund unter den Völkern und durch den Ruhm
eines solchen Sieges ihre Tapferkeit und Kühnheit sehr gesteigert - ) ."
Zum Andenken an diesen Sieg von Castel Leone haben sie das
vergoldete Kreuz vom mailändischen Carroccio nebst einem Stücke
der Fahnenstange in der Domkirche aufbewahrt ^ ) .

Die kaiserliche Partei erlitt dann im Herbste noch eine zweite
Niederlage durch Pavia . Tausend mailäudische Ritter waren mit
den Mannschaften von Novara , Vcrcelli , Alessandria und Tortona
und den Markgrafen Wilhelm und Konrad Malaspina in das Ge¬
biet von Pavia eingefallen . Bei Cassello wurden sie jedoch von den
Pavesen besiegt und mußten nach ihren eigenen Angaben etwa 200
Ritter und große Beute in den Händen der Sieger zurücklassen ^) .
Im folgenden Jahre wurde das Gebiet Piacenza 's von den Cre -

0 .4uu . 4au . p . 133 : autsguam 8uoonr8uiu 6rsurousu8il >u8 cts sorum
amioiolm voiiisset , ^ Isäiol . iurmitniu Isosruut . Cremona hatte am 2 . Mai
den Beistand Parma 's nachgesucht , s. u . Urkunden VIII ; ob er zugesagt war ?
I ' olosnnus p . 148 : In guo bsUo soll 6rsiuoueuss8 tusrs . Eine Ausnahme
dürfte vielleicht nur in Betreff Brescias gemacht werden , s. o . Anm . 3 .

") Xuu . s . ,1u8tiuas p . 150 .
°h So heißt die Schlacht allgemein , außer bei 8olriaviua x . 150 : aU Lo -

tssluam , oppleluiu Llrsruousumuiu , . Lattaliaiu uuuoupataiu .
0 .-Iota iinp . x . 038 . 1?olv8 . p . 148 : 2IecUoI . oarooiuru amissrunt st

arinornur st 8outorunr luultltuäiueiu oopiosirm . Ilucts Iroäis palatinm
Orsmoneusinm clssoratur .

s. Forsch , z. deutsch . Gcsch . VII , 301 . Der Tag des Gefechts von Cas¬
sello bleibt unsicher ; es war nach ^ uu . 4au . Sept . 29 . nach Xotas s . Osor-AÜ
iilsäiol . iil . S . 88 . XVIII . 388 aber Okt . 2 .
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monescn verwüstet , denen sich damals auch Reggio angeschlossen

hatte i ) .

Man würde jedoch sehr irren , wollte man meinen , daß die¬

jenigen Städte , welche angeblich für Otto IV . stritten , durch solche

sich wiederholende Verluste irgendwie zur Nachgiebigkeit gestimmt

worden wären . Ständische Streitigkeiten , welche in Mailand wäh¬

rend des Jahres 1213 ausgebrochcn waren , mögen vielleicht an

jenen Niederlagen sich entzündet haben , aber sie wurden schon 1214

gestillt 2) : Mailand blieb kaiserlich und die Zahl seiner Verbündeten

mehrte sich im Jahre l215 , als Aldobrandin von Este gestorben

war , durch den Hinzutritt von Verona und Mantuas . Während
nun Cremona von diesen neuen Gegnern einerseits , von Piacenza

andrerseits genügend beschäftigt war , warfen die Mailänder und

ihre Nachbarn sich mit voller Wucht auf den Markgrafen von Mvnt -

fcrrat . Sie nahmen mit Hülfe des Grafen Thomas von Savoyen

am 2 . .August Casale ein und zerstörten es von Grund ans ch . Das

war ihre Antwort auf die Forderung eines damals in der Lom¬

bardei erschienenen Legaten , des Capellans Pcllegrin , daß wegen des

bevorstehenden Koncils und Kreuzzuges Alle ihre Streitigkeiten dem

Schiedssprüche der Kirche unterwerfen sollten , Pavia war natür¬

lich dazu bereit ° ) , wahrscheinlich auch Cremona ; aber wie konnte die

Kirche überhaupt beanspruchen als Vermittlerin auch bei Mailand

zu gelten , da sic selbst doch im höchsten Grade Partei war ? Sie

war von ihren Bundesgenossen so sehr abhängig , daß Jnnocenz III .

zum Beispiel dem Wunsche Cremona ' s mit mathildeschcm Lande

ausgestattet zu werden , kein entschiedenes Nein cntgegcnzusetzen

wagte °) , und die Unterstützung Salinguerra ' s durch die Uebergabe
von Mcdisina , eines Thcilcs von Argelata und vieler einzelner

Güter in den Bisthümern Bologna , Modena , Reggio und Parma

erkaufen mußte ^) . Bedurfte es solchen Kittes , um die stansische

Partei zusammcnzuhalten , wie denn auch Friedrich II . seinen lom¬

bardischen Anhängern gegenüber mit Reichsrechtcn und Reichsgütern

6 Xuu . Lrsmon . p . 806 ; I^ uu . IIkK . p . 160 .
Leo , Italien II , 186 .

y Erfolgreicher Feldzug der beiden Städte zur Befreiung des von Cremona
und Reggio belagerten Schlosses Gonzaga Xun . Vsrou . p . 6 .

Vgl . die diesen Zug vorbereitenden Verhandlungen zwischen Mailand
und Vercelli . (Inaeiaaouti , Lrurnnarinur inonum . Vsreell . p . 91 . 93 . —
Xun . Xstsnsss , Hist . patr . inon . III , 731 ; 8alriavius p . 151 ; Tun . I' Iaasut .
(luslti p . 429 sehr ausführlich .

y Xata iiup . p . 639 .
6) ibick . p . 638 .
y Die Belehnung geschah zu Carpi 1215 Sept . 7 . durch den Capellan

Pellegrin 4'üsinsr I , 46 ; 8avioU IIV 361 . Vgl . Tun . iblntin . LInrat . XI ,
57 . Nach Ficker , Forsch . I , 339 dürfte der Reichslcgat Friedrich von Trient —
der seit 1213 Mai mit Berthold von Reifen nach Deutschland zurückgegangen
war , s. Friedrich II . 1214 Febr . 19 . Xcta iiup . p . 235 , — bei Salinguerra ' s
Belehnung anwesend gewesen sein .
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nicht kargen durfte ft , so hat die kaiserliche Partei offenbar zu ihrem

Bestände nicht ein solches Festignngsmittel nöthig gehabt . Sie

zeigte ungleich weniger Selbstsucht bei ihrer Hingabe an Otto IV .

obwohl die Verbindung mit ihm nur eine spärliche , von Belohnungen

seinerseits gar keine Rede sein konnte ft . Die Verbündeten Akai -

lands haben in diesen Jahren vielerlei Verträge unter sich abge¬

schlossen , aber niemals ohne die Trenpflicht gegen den entfernten

Kaiser vorzubchaltcn ft , und sie gaben die Sache desselben , indem

sie allerdings ihrer einseitigen Berechnung nur das Verhältniß der

Parteien in Italien zu Grunde legten , so wenig verloren , daß sie

vielmehr mit Hülfe des Koncils , welches im Herbste 1215 in Rom

znsammentretcn sollte , noch seine völlige Herstellung bewirken zu

können meinten . Nur unter der Bedingung nämlich scheinen sie

sich zur Anerkennung des Schiedsspruches der Kirche über ihre

Streitigkeiten begucmt zu haben , daß derselbe nicht vom Papste und

der Kurie , sondern von dem Koncile gefällt werde , welches auf diese

Weise Veranlassung bekam , sich auch über den Streit Otto ' s IV .

und Friedrich II . zu äußern ft .

Viele Jahrhunderte haben den Grund zu dem mächtigen Ban

gelegt , in welchem das Papstthum sich zur Zeit Jnnoccnz ' 111 . dar¬

stellte . Nichts konnte im Bereiche der abendländischen Welt mehr

ohne Zuthun des Papstes geschehen : Alles und Jedes , Großes und

Kleines mündete schließlich in der Kurie aus und erwartete dort

seine Entscheidung . Während durch das allgemeine Recht der Appel¬

lation an den apostolischen Stuhl und durch den jetzt durchgängig

vom Papste beobachteten Brauch , für seine Entscheidungen mittels

außerordentlicher Kommissionen den Thatbestand an Ort und Stelle

erheben zu lassen , die Autorität der Bischöfe sich fortwährend ver¬

minderte , deren Urthcile die Appellation suspendirte und oft um -

stürztc , wuchs die Autorität des Papstes ebenso stetig bis zur aus¬

schließlichen Geltung empor . Sic verschlang alle Selbständigkeit

in dem Grade , daß zuletzt Niemand eine eigene Meinung zu haben

wagte und Jnnoccnz selbst wohl gelegentlich seine Verwunderung

ft lieber die Bcrwilligung an Cremoua s . o . S . 413 . Au Asti wurden
auf dem Hostage ', u Basel I2i4 Nov . 22 . die Reichseiukiiufte aus der Stadt
und die Burg Amwue verpfändet , ^ ota i , » j >. p . 238 , letztere dann der Stadt
bis auf Weiteres ganz überlassen , ibick . p . 23b . Vgl . Ficker , Urkuudcnlehre I ,
217 . 258

ft Der Hofrichtcr Presbyter von Piacenza war nach der Schlacht bei
Bouviues noch bei ihm , s . o . S , Z8Z Amu . 4 .

ft sulvu ticlelituts cl . Otirouis iinpsrutoris .
ft ^ .uu . INueeut . Ouelli p . 431 vom jtoueil : ibiclsurgus klscliolausu -

sss st Iftueoutiui et totius eoruur Mrtis leK 'ati . st Oreuroususes st Iftr -
pieuses st totius eoruur purtis aiulmxutoros , cle urauäato cl. pups Mrsxers ,
suerautss et erecieutss , ciiseorclimu gus sst luter cl . Ottousur iuM st Ve -
clerieuur 8ls . rvMur ueeorcluri clevere pmritor st Meisei .

J >ihrb . d. dtsch. Gesch. — Wilitcl manu , Otto IV . 27
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aussprcich , weshalb man über ganz selbstverständliche Dinge erst
von ihm Auskunft begehre . Und doch hätte er solche Anfragen
nicht missen mögen . Er verwies es selbst den am höchsten ge¬
stellten Würdenträgern der Kirche als Ueberhcbnng , wenn sie
irgend etwas halbwegs Wichtiges von sich aus zu erledigen wagten s) .
Das Bewußtsein seines Amtes vereinte sich in ' ihm mit dem Ge¬
fühle , demselben vollkommen gewachsen zu sein : für einen beengen¬
den Einfluß der Kardinale war da schwerlich der rechte Boden - ) ,
obwohl sie allerdings zahlreicher und häufiger in seiner Umgebung
erscheinen als bei seinen nächsten Nachfolgern .

Dieser kirchliche Absolutismus sollte nun aber nach der von
Jnnocenz gleich bei seiner Thronbesteigung ausgesprochenen An¬
sicht ^) auch alles Weltliche umspannen und gewaltige Anläufe sind
von ihm auf dieses Ziel hin gemacht worden , ohne daß er es doch
recht zu erfassen vermochte . Man darf sich nicht durch die von
ihm begründete Lehnshohcit des apostolischen Stuhles über ver¬
schiedene kleinere Reiche und zuletzt sogar über England blenden
lassen : in allen wesentlichen Dingen ist es ganz anders gekommen ,
als Jnnocenz gewollt hat . Er hat Philipp von Schwaben ver¬
worfen und ihn schließlich doch anerkennen müssen ; er hat den Welfen
gefördert und dann zu seiner Entthronung geholfen . Die Vereini¬
gung Siciliens mit Deutschland unter einem Herrscher war ihm
als das größte Unglück für das Papstthnm erschienen und er hat
zuletzt nicht anders gekonnt als dazu die Hand bieten , daß sie zu
Stande kam . Er hatte Mittelitalien in Besitz nehmen zu können
gemeint allein ans Grund der angeblichen Privilegien der römischen
Kirche und sich überzeugen müssen , daß die Schöpfung des neuen
Kirchenstaates ohne die Zustimmung des Reiches unmöglich sei .
Indem er aus jeder Wendung der Dinge für das Papstthnm Vor¬
theil zu ziehen suchte , dabei aber zugleich dieses als die bestimmende
Macht erscheinen zu lassen bemüht war , verwickelte er sich in die
auffallendsten Widersprüche . Die Wendung des vierten Krcuzzuges
gegen Konstantinopel wurde von ihm mit Kirchenstrafen bedroht ,
jedoch die Frucht desselben darum nicht minder angenommen und

' ) Es dürfte nicht viele Legaten geben , deren Handlungen nicht einmal
seinen Tadel erweckt hätten oder umgestiirzt worden wären . Beispielshalber ver¬
weise ich auf Guido von Praeneste Bd . I S . 322 Anm . 2 . Ans Ungnade weist
auch der Umstand , daß ihm bei seiner Ernennung znm Erzbischöfe von Reims
der Kardinalstitel nicht belassen wurde , während dies doch damals ganz gewöhn¬
lich war . lieber die Behandlung des Kardinallegaten Cinthius von S . Lauren¬
tius s. o . S . 34 ff .

2) In diesem Punkte kann ich der Ansfassung Roqnains üonrn . des 8a
vants 1873 x . 527 nicht beistimmen , so sehr ich sonst für die ebenso maßvolle
als geistvolle Charakteristik Jnnocenz ' dankbar bin . lieber des Papstes weltliches
Handeln Vgl . Olrsrrisr , Hist , cks la lutts ( l . eckit .l II , 230 .

Bd . I S . 95 . Das Citat aus Dxist . II , 209 bei Janus , Papst und
Koncil S . 178 ist nicht ganz genau . Es heißt da nicht : Dominus , sondern :
ckaoobus Iratsr Domini . . . Detro non soium Universum eeelesiam , seit
totum religuit sseulum Auvernanckum .
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genossen . Der Eharaktcr Jvhanns von England war von ihm so

schwarz als möglich dargestellt worden und sein Urtheil war da

wohl berechtigt ; er vergaß jedoch Alles in dem Augenblicke , in

welchem Johann sich ihm unterwarf , und er kehrte nun die römischen

Blitze gegen Frankreich , blos weil dieses darauf beharrte , den

früheren Willen des Papstes zu vvllstrecken . Den deutschen Fürsten

hatte er von Seiten Ltto ' s eine Behandlung in Aussicht gestellt

gleich der , welche die englischen Barone durch Johann erfuhren ;

aber das hielt ihn nicht ab , in England die Willkür des königlichen

Vasallen zn sanktioniren und dessen Eid ans den großen Freiheits -

bries zu vernichten . Ging es nach ihm , so sollte Dtto IV . nicht

Kaiser bleiben , weil er dc§ Reiches nicht würdig sei ; die Berufung

demselben jedoch ans den englischen Thron schien ihm im Jahre 1216

nicht ganz archer dem Bereiche des Zulässigen zn liegen 9 - Ge¬

wiß , auch der größte Staatsmann wird daraus verzichten müssen ,

daß die Ereignisse immer gerade den von ihm vorgczeichnetcn Lauf

iuuchalten , und er wird sich vielfach begnügen , zu ihnen stets aufs

Reue Stellung zn nehmen . Jnnocenz indessen war nun einmal

nicht blos Staatsmann , sondern zugleich Haupt der Kirche , und er

wirkte gerade dadurch , daß er seine politischen Entschlüsse mit der

kirchlichen Autorität begründete und deckte , welche ihrer Natur

nach den Anspruch erheben mußte , unwandelbar zu sein . Wurde

sic dazu verwendet , um das gestern Gcbrandmarkte heute zu recht¬

fertigen , so mußte sie selbst die größte Einbuße erleiden . Es ist

daher kein Zufall , daß gerade in derselben Zeit , in welcher die

alles Geistliche und Weltliche in ihren Bereich ziehende Papstgewalt

selbstbewußter und unbedingter Gehorsam heischend auftrat als je

zuvor , die kirchliche Auflehnung so nachhaltig sich hervorwagte ,

daß Jnnocenz selbst sic nur noch mit brutaler Gewalt bemeistern

zn können meinte . Was er als Recht , Pflicht und Aufgabe des

Papstthums hingestellt hatte , die Herrschaft der in ihm cvncentrirten

Kirche auf allen Gebieten , zeigte sich so schon bei seinen Lebzeiten

undurchführbar und vielleicht hat er das selbst gefühlt .

Der Satz , mit welchem seine am 19 . April 1213 erlassene
Einladung 2) zu einem Koncilc anhebt , welches am 1 . November
1215 in Rom zusammcntretcn sollte , klingt doch wie ein Hülferuf

oder wie ein Eingeständniß , daß sein absolutes Können allein nicht

ansreiche . „ Vielfältiges Geilster arbeitet daran den Weinberg des

Herrn zu vernichten und mit solchem Erfolge , daß in einem großen

9 Jnnocenz betonte bei den Verhandlungen zwischen den Gesandten der
Barone und des Prinzen Ludwig von Frankreich auf der einen und den Ge¬
sandten des Königs Johann auf der anderen Seite die Nothwendigkeit , daß falls
Johann und seine Nachkommenschaft vom Throne ausgeschlossen werde , entweder
die Schwester des todtcn Herzogs Arthur oder Otto IV . als Sohn der älteren
Schwester Johanns zur Nachfolge berechtigt sei . lio ^ sr äo tVenäover eä .
Ooxs 111 . 375 .

- ) Istüöt . XVI . 30 ff . Unter den Adressen der Ausfertigungen findet sich
nicht die Friedrichs II . Doch ist wohl kaum zu bezweifeln , daß er eine Ein¬
ladung erhalten hat , da er beim Koncile durch Gesandte vertreten war .

27 «
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Theile schon Dornen an die Stelle der Reben getreten sind und ,

was ich nur mit Seufzen berichte , die Stöcke selbst statt der Trau¬

ben nur Windbecren tragen . " Aber war der Hüter des Weinbergs

nicht allmächtig ? Jnnocenz fühlte das Bedürfnis ; , die Verantwort¬

lichkeit aus die gesummte Kirche abzuladen , während er durch ihr

Aufgebot den Glanz seiner persönlichen Stellung noch vermehrte .

Er setzte seine ganze Macht dafür ein , daß das Koneil so stattlich

als möglich zu Stande komme : Entschuldigungen der znm Besuche

des Koncils Verpflichteten ließ er nicht leicht gelten st . Jene im

Sommer 1215 in Angriff genommene Friedensstiftung in der Lom¬

bardei , durch welche ja der größte Theil der Rennfahrer kommen

mußte , sollte ihnen die Wege öffnen ; Zölle von ihnen zu erheben ,

wie der aus der Seite der Mailänder stehende Markgraf Malaspina

versuchte , wurde für unstatthaft erklärt - ) . .

Jnnocenz III . genoß nun in der That die Gcnngthuung , daß

das von ihm berufene Koneil seines Gleichen bis dahin nicht ge¬

habt hatte : der Erdkreis schien in ihm verkörpert zu feinst . Es

fanden sich ein 71 Primaten und Metropoliten , darunter die frän¬

kischen Patriarchen von Konstantinopel und Jerusalem , 4l2 Bischöfe ,

über 800 Acbte und Prioren ; der Patriarch von Antiochiast ,

welcher durch Krankheit , und der von Alepandria , welcher durch

seinen Sultan verhindert war , die Könige von Deutschland , Frank¬

reich , England , Arragon , Castilien , Ungarn , Evpcrn und Jerusalem ,

wie unzählige Fürsten und Städte waren durch Abgeordnete ver¬

treten 5) . Indem Jnnocenz diesem Reichstage der christlichen Welt

vorsaß , welche ans sein Geheiß sich versammelt hatte , erschien er

als ihre wirkliche Spitze , als ihr einziges Haupt . Nur drei all¬

gemeine Sitzungen haben stattgcfunden , am I I . , 20 . und 30 . No¬

vember ; ihr Ergebnis ; wurde in 70 Kanones zusammcngcstclltst ,

und Jnnocenz konnte mit demselben zufrieden sein . Denn wenn er

bei der Berufung des Koncils gesagt hatte , daß zwei Dinge ihm

besonders am Herzen lägen , die Gesammtverbessernng der Kirche

und die Befreiung des heiligen Landes , so durften jene Satzungen

wohl als die Erfüllung des ersten Wunsches gelten . Rücksichtlich

st z . B . Patriarch Wolfger von Aguileja , der seine Bitte um Erlaß der
Koncilsreise auf sein Alter und die Schuldenlast seiner Kirche stützte , wurde 1215
Sept . 9 . rundweg abgewiesen , Ilnttnxoni , eist pntrmren Vollrsro p . 62 mit
dem irrigen Datum 5 . lllus Nee . Daß Wolfger nach Nom ging , zeigt llottb .
nr . 5074 .

- > 1215 Juni S . Illbor inr . Inn . 1 , 570 .
st Oliron . LaviAu . inounst . Itsensil XVIII , 232 ; Lbrou . Nnnpotr .

p . 57 : sstimans sui preoinin Inboris , si pro onnvtis suis partieipibus (?
proäsesssoribns ) tarn vopiosam olsri innltitnllinein nä sui presenciain
npostolstns evoonssst . Ausfallend ist die wegwerfende Aeußernng der Xnn .
Lol . mnx . p . 828 : Xieliit cliAnnm msinorias , hnoä eominvneinri possit , ibi
actum sst .

Auch der maronitische Patriarch Jeremias war anwesend , krcssutti ,
1 rsMsti pontil . p . 19 not .

st Bgl . Erläuterungen XIV ; Vom Protokolle des Lateran - Koncils .
st l ' ottli . ItcA . pont . p . 437 . Hefele , Concilicngesch . V , 777 — 810 .
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des heiligen Landes aber faßte das Koncil den vom Papste am

14 . Dcccmber verkündeten Beschluß , daß zn dem allgemeinen Krcnz -

zuge , welchen Jnnocenz schon 1213 ausgeschrieben hatte und für

welchen reiche Jndulgcnzen bewilligt wurden , die Theilnchmcr sich
am 1 . Juni in Brindisi und Messina sammeln sollten . Der Papst

versprach selbst die Einschiffung zn leiten ' ) .

Es ist leider nicht überliefert , unter welchen Formen die Be¬

rathungen gehalten wurden , wie die Beschlüsse zn Stande kamen

und welchen Antheil an denselben die weltlichen Abgeordneten

hatten . Die äußeren Veranstaltungen mögen nicht die besten ge¬

wesen sein , wenn es wahr ist , daß im Gedränge sogar Bischöfe und

Aebte erdrückt worden sind ff . Auch ist es im Schoße der Ver¬

sammlung nicht immer ordentlich und friedlich zngegangen : Klagen

wurden laut über die bisherige Handhabung der Kirchcngewaltff

und das Koncil zeigte sich zuweilen weniger fügsam , als Jnnocenz

erwartet haben mochte . Die Excommunicativn der englischen Barone

fand vielfachen Widerspruch ff und der Beschluß , welcher die end¬

gültige Vertreibung des Grafen Raimund VI . von Toulouse ans

seinen Besitzungen anordncte , wurde gegen des Papstes ausgesprochene

Ucbcrzcugung , daß dem Grafen Unrecht geschehe , von der Versamm¬

lung angenommen . Daß Jnnocenz ihn trotzdem prvmulgirt hat ^ ) ,

wohl nur um des Friedens willen , ist ein häßlicher Flecken aus

seinem pricsterlichen Gewände . Die 'Hereinzichnng weltlicher Am

gclegcnhcitcn in die Bcrathungen des Koncils führte auch sonst zn

ärgerlichen Zwischenfällen ; der ärgerlichste aber war wohl , daß des

Papstes Verfahren gegen Otto IV . zur Sprache gebracht und kri -

tisirt wurde .

Der erste Antrieb dazu scheint merkwürdiger Weise ans der

Kurie selbst gekommen zu sein . Der Botschafter des Königs

Johann am päpstlichen Hofe hatte wenigstens schon im Frühlingc

seinem Herrn berichtet , daß einige Kardinäle ihm dringend anriethcn ,

dem Kaiser nachdrückliche Unterstützung , namentlich auch an Geld ,

zn Thcil werden zu lassen ; dann könne Alles wieder gut werden ff .
Die lombardischen Anhänger Otto ' s hielten gleichfalls einen Um¬

schlag noch für möglich und zur Vorbereitung desselben mag in

ff I^ottli . nr . 50 >2 .
" j (?t>i' oil . 8nmpetr . p . 57 mit dem auffälligen Zusatz : ucm paps seä

äso rsääitnri rneionsm cts ennetis , <ins in lins vitn . gesssrnnt .
ff Hcsele S . 800 in Betreff des Legaten Robert de Conrtzon . Ilogsr cts

IVsnci . III , 242 von den onpitnln des Koncils : gnns niiis ptncnvitin nt <ins
niiis victstmntnr onsrosa .

ff Oniil . Ilrito p . 109 .
ff Hefcle S . 807 . st . nr . 5009 .
ff W . Mauelcrc an König Johann . R / msr sä . 1739 p . 61 irrig zu

1214 ; die im Briefe selbst angegebenen Daten ( das letzte ist Febr . 28 ) weisen
auf 1215 . lff'vtsi -sn seintis , äomins , cjnoä innttnin ässiäsrant vsstri nrniei
ä . eninsrnrius (Ztoptinnns XII npost . enrä .) et ä . äoNnnuss äs (iotnmpnn
( 8s . (tosino st Dnininni enrä ., s. (lestn Innoe . ergänzt im 8oieit . Kam . VI ,
311 ) , gnoä vos ä . imp . nspoti vsstro elüenx eonsitinm impenäatis . Diel -
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ihren Kreisen jene interessante Flugschrift verfaßt worden sein ,
welche in der Form eines Wechsclgefpräches zwischen dem Papste
und der die Sache des Kaisers vertretenden Roma unmittelbar ans
das Koncil zu wirken bestimmt war . Als der Papst , von den
Gründen der Roma in die Enge getrieben , ihr zuletzt unter An¬
drohung deS Anathems Schweigen gebietet , da appcllirt sic geradezu
an das Koncil und fordert die Absetzung dieses Papstes , der nicht
Innc>eentiu 8 , sondern noeonkius , nicht apostolierw , sondern aii08ta -
tüeu 8 sei . Das Koncil lehnt nun freilich diese letzte Zumuthung
ab , ist aber im klebrigen ganz der Meinung der Noma ; es erklärt
ihre Klage über den Papst für gerecht und beschließt , daß Otto IV .
wieder in seine kaiserliche Würde eingesetzt werden solle Z . Man
sicht , zu welchem Zwecke Mailand , Piacenza und ihre Freunde das
Koncil beschickt hatten ^) .

Diesen Umtrieben gegenüber war auch die stauftschc Partei
nicht müßig geblieben . Gesandte von Pavia , welche Anfangs Sep¬
tember znm Könige nach Deutschland gingen st , mögen ihn darüber
unterrichtet haben , daß seine Sache aus dem Koncilc Vorkommen
werde : der Erzbischof Bcrard von Palermo , welcher zu gleicher
Zeit am königlichen Hofe zu Hagenau und Spcier erscheint st ,
konnte , da er - in diesen Jahren vielfach zwischen Sicilien , Rom und
Deutschland in Bewegung war , wahrscheinlich aus eigener Kcnnt -
niß über die dem Kaiser günstigen Strömungen innerhalb der Kurie
selbst Auskunft geben ; man mußte etwas Außerordentliches thun ,
um ihre Ausbreitung zu hemmen . Da hat denn Friedrich , wie er
selbst sagt , um dem Papste seine Dankbarkeit zu bezeugen und ihm
eine Annehmlichkeit zu erweisen , schnell am 1 t . Oktober die Graf¬
schaft Sora , welche schon des Papstes Bruder Graf Richard von
der sicilischen Krone zu Lehen trug , in eine Baronie der römischen

tnr antein in enria , <pioä in bono statu esset . si linderet peeunini » , czuia
multi cte nmgnatibus imperii n «1 ticlelitatem eins reUeunt . Das Letzte war
damals unbegründet , aber wer denkt nicht an die englisch - welfischeu Umtriebe
1216 in den Niederlanden , bei dem Landgrafen von Thüringen u . A . ? Und
wenn hier Johann von Colonna als Freund des Kaisers erscheint , so erinnern
wir uns , daß seine Familie 1216 offen die Waffen gegen den Papst erhob , s. o .
S . 407 . Die Fortsetzung des Briefes ist leider durch Lücken unverständlich .

Disputatio intsr Iloinam st . papain äs Ottons IV . imp . bei I - eidn .
8or . rsr . Uruusv . II , 525 — 532 . Böhmer hält sie , ohne einen Grund anzu¬
geben , für unecht ; ich kann wenigstens in ihrem Inhalte dazu keine Veranlas¬
sung finden . — Durch 4 >r . Liebcrmann erfahre ich eben , daß eine gegen Mitte
des 13 . Jahrhunderts entstandene Handschrift in der Univ . Bibl . Cambridge I ) cl .
78 . toi . 96 ff ., schon das Gedicht enthält .

2; S . o . S . 417 Anm . 4 . In dem überall verbreiteten Koncilsbcrichte
lesen die Lun . 8taä . statt IsAnti regis 8ie . in lioin . imp . slssti : lexati imp .
Ottonis ibi erant et Im -iä . rez -is 8io . Daß Otto selbst Gesandte zum Koncile
geschickt , wird sonst nirgends gesagt . Die Ann . 6ol . max . p . 833 wissen nur ,
daß Otto „ öfters " mit Rom pro impstrancla venia verhandelt habe . Jene
Meinung entstand wohl ans dem Auftreten der Lombarden für ihn .

2) Aeta imp . p . 646 .
Sept . 24 - Okt . II . Uex . I ' riä . 152 - 154 .
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Kirche verwandelt ' ) , und mit diesem Pergamente in der Hand reiste
nun Erzbischof Berard als Friedrichs Abgeordneter znm Koncile
ab 2) , zu welchem auch Crenwna und die übrigen Städte der
staufischen Partei in Oberitalicn Vertreter entsendet hatten ^) . Auf
beiden Seiten war man zur Entscheidungsschlacht gerüstet .

Ein Mailänder erklärte , daß der Kaiser sich den Geboten der
Kirche unterwerfen wolle , und das war eine , wenn sie beglaubigt
werden konnte , für die Königlichen sehr bedenkliche Erklärung , weil
dem Reuigen nicht gut die Lossprechung vom Banne hätte versagt
bleiben dürfen . Erfolgte aber diese , dann ließ sich gar nicht ab -
sehcn , was weiter geschehen konnte . Darum setzten die Vertreter
Friedrichs Alles daran , daß es nicht einmal zu einer Verhandlung
über das angebliche Anerbieten Otto ' s komme , und der Markgraf
von Montfcrrat , welcher als der politische Gegner Mailands so¬
gleich das Wort ergriff , führte sechs Gründe ins Feld , ans welchen
-Otto gebannt bleiben müsse . Den der römischen Kirche geleisteten
Eid habe er nicht gehalten , die Territorien , wegen derer Occupation
er gebannt worden , noch nicht zurückgcgebcn , einen excommunicirten
Bischof — es ist offenbar Waldemar von Bremen gemeint — be¬
schützt , einen Bischof eingesperrt , zur Schmach der römischen Kirche
den König Friedrich Pfasfenkönig gescholten und ein Nonnenkloster
— der Redner hatte wohl Quedlinburg im Angc ^ ) — in eine
Burg verwandelt . Die Mailänder aber hätten überhaupt keinen
Anspruch , vor dem Koncile gehört zu werden ; seien sie doch selbst
als Compliecn des Kaisers im Banne und offenkundige Beschützer
der Ketzer . Nun blieben natürlich wieder die Mailänder die Ant¬
wort nicht schuldig , beide Thcile warfen sich Schimpfworte zu , so
daß Jnnoccnz es zweckmäßig fand , die stürmische Sitzung abzu -
brechcn ^) . Er wird verstanden haben , es so cinzurichten , daß keine
weitere Verhandlung über die Sache selbst stattsand : nachdem das
Koncil , wie es scheint , in der letzten allgemeinen Versammlung die
Bannung und Absetzung Otto 's gebilligt hatte , verkündigte Jnno¬
ccnz diesen Spruch und bestätigte von sich aus nochmals die von

tz äl . o . II , 220 . Dlnünsr I . 46 . Berard ist noch Zeuge der mit
Goldbulle versehenen Urkunde , die als Zeugnißbrief für den Grafen Richard
ausgefertigt ist .

2) Als solcher bei 1i )-es . äs 8 . Osrm . p . 338 genannt . Doch möchte
Berard Friedrich als König von Sicilien , der Markgraf von Montfcrrat ihn
dagegen als römischen König vertreten haben . So würde sich erklären , weshalb
gerade der letztere bei der Verhandlung das Wort ergriff .

' ) S . o . S . 417 Anm . 4 .
U Langerfeldt , König Otto S . 333 Anm . 307 . Vgl . Isstam . Ott . LI . O .

4/SA . II , 222 .
6) 1!)' es . äs 8 . Osi'm . p . 338 einziger Bericht über diese Verhandlung :

äs solio sno ä . papa mann innuit st SArsäisntidns cstsris ipss seslsslam
SSt SArS88N8 .
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den Fürsten vollzogene Erwählung Friedrichs zum künftigen
Kaiser H .

Die Tragweite dieses Vorgangs , als das Koncil unter dem
Vorsitze des Papstes über den Bestand der Kaiserwürde abnrtheilte ,
bedarf keiner Erörterung : die Absetzung Ltto ' s IV . auf dem römischen
Koncile fand zwanzig Jahre darnach ihre Nachahmung in der Ab¬
setzung Friedrichs II . auf dem Koncile zu Lyon . Für den Augen¬
blick hatte letzterer freilich alle Ursache , den Ausgang jener Ver¬
handlungen als einen Sieg zu betrachten , da nicht blos der An¬
lauf der Gegenpartei abgcwicscn , sondern auch ein Gesammturthcil
der christlichen Welt erzielt war , welches nothwcndig eine gewaltige
Wirkung zu seinen Gunsten üben mußte . Hatten Ottos Anhänger
und ganz besonders die in Italien bis dahin noch an die Möglich¬
keit eines Umschwunges im Ccutrum selbst , an eine Sinnesänderung
des Papstes glauben können , so war nun jeder derartigen Hoffnung
für immer der Boden entzogen : der Beschluß des Koncils stand
auch für den Papst gut . Jetzt hat auch die Stadt Neapel sich
endlich vom Kaiser losgcsagt - ) ; jetzt brach die Herrschaft des Her¬
zogs Dipold in Spolcto so vollständig zusammen U , daß er sein
Glück lieber nochmals auf dem Boden des apulischc » Königreiches
versuchte ; jetzt kommt auch in Oberitalien der Namen König Fried¬
richs mehr zur Geltung ch , und wenn die mailündische Städtegruppe
dabei beharrte , den Namen Otto ' s IV . ins Feld zu führen , so ge¬
schah es eben nur , weil man einer sie von den Gegnern unterschei¬
denden Fahne bedurfte . Jnuoceuz wenigstens hat jene fortdauernde
Parteinahme für den Kaiser nicht mehr als eine ernstliche betrachtet ,
und als er nun zum Besten des beschlossenen Krcnzzuges in der
Lombardei Frieden zu vermitteln sich bemühte , nahm er darauf
weiter keine Rücksicht , ob die einzelnen Städte für Friedrich II . oder
für Otto IV . waren .

Die erste Spur dieser neuen päpstlichen Politik — bei welcher
wohl auch der Hintergedanke maßgebend gewesen sein mag , eine
Einigung aller Lombarden könnte unter Umständen auch Friedrich

st So scheint mir der Hergang gewesen zn sein , nach den abgerissenen
Notizen bei Il / oo . 1. L. : / tun . islst .t . K . <4 . 8s . V , 159 ; Kein . 4aoä . iv .
XVI , 674 ; Xnn . 8xir . iv . XVII , 84 ; LIrron . 8amxetr . p . 57 . — Ich schreibe
hier keine Koncilsgeschichte , sonst würde auch die Stelle des Knttlr . Inaris . Inst ,
ininor sä . Naääen II , 17 ! ( Zusatz zn IIo§ . äs Vsnä . sä . Voxs III , 260 )
geprüft werden müssen : Hüino mitsm tsrnporis solntnm sst eonoilinm Asns -
ralv . I ' npa . vero prslntis >mt6ntil >us liovntiam i-c >mtrianäi minima eon -
osssit ; immo ,-r sin ^ ulis nuxilinm in pesnnin postnlavit , c, nam reaessuri
sum vintiois oogsbnntnr n msroatorivns enriv lios . änris eonäitirnrilms
mntnnro . lüt sis enm Vsnsüietionv pnpnli kul zrroprin rsmsarnnt . Kürzer
in der trist , malen - sä . Onarä II . V.'15 . — Erzbischof Sigfrid von Mainz war
noch >8 . Dec . in Rom . Wirt . Ilrkbch . III . ! 4 irrig zu 1214 .

S . o . S . 406 Am » . 2 .

st Wie , davon wissen wir auch nicht das Geringste . Vgl S . 407 .
st In Vomposia z. B ., wo bisher nach Otto IV . gezählt war , wird nun

nach k ' säsrisns Ilngerius äs liomnno imperio datirt . 4eäsi -iei , Ooä . äizrl .
? omxos . itlss .
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gegenüber nützlich werden — ist jene Fricdensmission des Capellans

Pellcgrin im Semimer 1215 ; sie tritt deutlicher hervor in der am

29 . Decembcr 1215 vollzogenen Aufhebung des noch auf Piacenza
lastenden Interdikts ^) , welche damals auch Wohl Mailand und den

anderen Verbündeten desselben zu Theil geworden sein wird ?) . Es

fragte sich nur , ob diese Städte geneigt sein würden , nun auch

ihrerseits das zu erfüllen , was Jnnoccnz von ihnen erwartete und

verlangte ; die erste Probe aber , die er mit ihnen machte , fiel sehr

ungünstig ans . Tenn als er im Mai 1216 durch gewisse Kardi¬

nale den Placentincrn und Mailändern den Befehl zngehen ließ ,

Pavia nicht weiter anzugrcifcn und Frieden zu halten , da nahmen

jene Gemeinden lieber wieder das Interdikt auf sich , als daß sie

ihrem Belieben und ihrem Hasse entsagt hätten .

Größeren Erfolg hatte die dem Patriarchen Wvlfgcr von Agui -

lcja übertragene Friedcnsstiftung in der östlichen Mark , wo bei

Gelegenheit eines im Jahr 1214 von der Stadt Treviso gegebenen

Festspiels Padnancr und Vcnetianer so hart an einander gerathen

waren , daß darüber die Städte selbst zur Fehde schritten ch . Wolf -

ger aber stellte in der That im Jahr 1216 den Frieden zwischen

Venedig und Treviso -u , und Venedig und Padua glücklich wieder

her . Ter Umstand , daß die Partei der Este wegen der Jugend

Azzo ' s VII . eines Hauptes entbehrte , wird dazu beigetragen haben ,

daß in der Mark eine verhältnißmäßige Ruhe sich erhielt .

Aber der Seekrieg zwischen Venedig und Pisa auf der einen

und Genua auf der anderen Seite mußte vor Allem ein Ende

Inn . Ulao . Onslli p . 431 . Wir sehen daraus , das ; die Aufhebung
des Interdikts , welche der Bischof von Parma vollzog , von den Gesandten Piä -
cenzas auf dem Koucilc erwirkt war .

") Das ist daraus ; n schließen , daß das Interdikt 1216 für Piacenza und
Mailand erneuert wird .

In » . lUaeont . I . e . dnlvan . Vlnmma , illnr . XI , 686 weiß noch
mehr , daß die Kardinale den Mailändern befahlen , (pnoU liogsrio l -VUerioo
pmrarent nnxilinm contra Ottonom . Darum hat es sich bei jenen päpstlichen
Pacificationen nie gehandelt . Die Kardinäle werden nicht genannt ; cs sind aber
unzweifelhaft dieselben , ans welche folgende päpstliche Briefe sich beziehen . l ! n -
brieo 11t . pontit '. a . XIX nr . 177 : potsstati vt popnlo Lloäiol . , <pnoü Uno
IvA .ati eis mittnntnr et ezuocl 4 . papa est all eornin eivitntsin venturns et
Irortntnr . cinoä ln Nils , c; ne ipsi IsANti eis Uieent . vslint neguissosre . —
nr . 178 : Hollem moUo nniversis > otestatikns , mngnatidns et poxnlm I - oin -
Irnrclis . 'I ' Iieiner . illon . 8lav . meriU . I , 69 .

IlolnnUin I . e . 13 ff . p . 45 ; Inn . 8 . ünstinnv p . 151 .
1216 , April 9 . ^ linotto II , 35 . Tie päpstliche Bestätigung : UottU .

nr . 5279 .

°) vancluli oliron . , > lnrnt . XII , 339 . 340 . Beurkundung des Podcsta
von Padua April 22 . I '. nttnMni p . 63 . — Um den Thronstreit scheint sich
Venedig nicht sonderlich ' bekümmert zu haben . Ans Otto ' s Brief an Wolfger
1212 , Juli 30 . Ietn iinp . p . 232 ergiebt sich , daß er über die Stellung der
Republik noch im Unklaren war . Aber sie war eher für ihn als gegen ihn . Der
Doge Petrus Ziani heirathete 1213 Konstante , eine Tochter König Tankreds ,
OanclnI . p . 338 ; die Bcnctianer hielten mit dem kaiserliche » Pisa zusammen
gegen Genua , Jim . 4 an . p . 136 , und haben erst Mär ; 1218 Frieden geschlossen ,
ibicl . p>. 139 .
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haben , wenn überhaupt der Kreuzzug zu Stande kommen sollte ,
und wie Friede auf dem Meere , ebenso mußte auch auf den Straßen
Frieden sein , aus welchen die Pilger zu ihren Sammelplätzen zu
ziehen hatten . Da alle Ermahnungen aus der Ferne nichts wirkten ,
glaubte Jnnoccnz für den heiligen Zweck , der seine Seele jetzt
ganz erfüllte , mit seiner mächtigen Persönlichkeit eintreten zu müssen Z .
Er machte sich selbst nach dem Norden auf ; im Mai kam er nach
Perugia . Hier ergriff ihn ein Fieber , dem er Samstag den l6 . Juli
unterlagt ) . Es erfüllte sich an ihm der Bibelspruch , welchen er ,
gleichsam seinen nahen Tod ahnend , zum Texte seiner Eröffnungs¬
rede des Koncils gewählt hatte , Ev . Luc . XXII , 1ö : „ Mich hat
herzlich verlangt , dies Osterlamm mit euch zu essen , che denn ich
leide " . Begraben wurde er am folgenden Tage im Beisein von
sechszehn Kardinälcn und vieler Erzbischöfe und Bischöfe und zwar
in der Kathedrale S . Lorenzo in einem marmornen Sarkophage
unter dem Fenster bei dem Altar des heiligen Herkulanus von
Perugia , den er selbst noch am 5 . Juni geweiht geweiht hatte b) .
Er war ein Mensch gewesen von hervorragenden Talenten , großer
Beharrlichkeit , einem Alles , das Geringe wie das Große , umfassen¬
den Geiste , „ so gewaltig in Wort und That , daß er , wie ein Jüngerer
meinte , die ganze Welt unterworfen und zu einem Glauben gebracht
Hütte , wenn ihm noch ein Jahrzchcnt beschicden gewesen wäre " 'Z .
Seine geistigen Eigenschaften haben stets die größte Bewunderung

tz Llartiui Opxav . odrou . , LI . (4 . 8s . XXII . 438 .

2) Der Todestag ist gegen abweichende Angaben gesichert durch die Encpc -
lica Honorius III . 1Ia )m . 1216 Z 18 . 10 und durch die Aufzeichnung bei Lla -
riotti ( s. folg . Amu . ) . lieber die Krankheit berichtet ausführlich Ouill . Lrito
p . 109 : wsrtia .us .iu passus st iu drsvi ouratus , msäieis iAuorautidus , iuoi -
äit in aeutsiu ; rzuam sum innltis äisdus tovisset uss a oidis , czuidus iu
magna czuautitats sx eousustuäius vssssdatur (das stimmt nicht mit der
sonst bekannten Lebensart des Papstes ) , utpots illius sgrituclinis iguarus ,
adstiusrst , clsiuuin paral ^ si zisroussus st aä ultimum in Istdargiam ^ ro -
iapsus vitam linivit .

si Zeitgenössische Notiz in einem Hecks der didl . satdsär . zu Perugia
bei Llariotti , 8aggio eil msm . istor . I ^srug . I , 2 ( 18061 zi . 122 . Daraus
erklärt sich das Mißverständnis ; der Xuu . s . IZsuigni viviou . LI . O . 8s . V .
48 : sepultus in sselssis s . Hsroulani . Es giebt allerdings eine Kirche dieses
Namens im Bezirke der Porta S . Pietro . Das ursprüngliche Grabmal besteht
nicht mehr ; die Gebeine Jnnocenz ' III . ruhen jetzt mit denen Urbans IV . und
Martins IV . zusammen in einem Sarkophage hoch an der Wand der Dom -
kapelle S . Stefano , nach der darunter befindlichen Inschrift ad duius tsmpli
sasrario dus translata Xuuo LI . 1) . OX . — Am Tage des Begräbnisses kam
Jakob de Vitry in Perugia an . Er erzählt in cinem Briefe Llsm . äs laeaä .
äs LruxsIIss XXIII , 30 : papam Innoesutium iuv°sni inortuuiu , ssä uss -
clum sspuitum , czusm äs uosts czuiäam turtivs vestimsutis prsoiosis , eum
guidus (vestitus ? ) erst , spodavsruut . Lorpus autsm eins kers uuäuin st
istiäum in svsissia rsliczusrunt . lügo autsm essissiam intravi st osuiata
liäs soguovi , czuam drevis sit st vaua duius sseuii lailax gloria .

Weltchronik sse . XIII . , verarbeitet im dibor äs temporidus , Ooä .
üst . bei Dove , Doppelchronik von Reggio S . ISO .
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erregt ; sein Charakter schließt Bedenken keineswegs ans und sein
Tvd hat nicht überall ansrichtige Trauer erweckt ' ) .

Der päpstliche Thron blieb nur einen Tag ^ verwaist . Unter
dem Drängen der Pcrngincr schritten die anwesenden Kardinale
sogleich zur Wahl , für welche die Bischöfe von Ostia und Praeneste
von den übrigen Vollmacht erhalten haben sollen : schon am
18 . Juli wurde der Kardinalpresbytcr Cencins Savelli von S .
Johann und S . Paul als Honorins III . zum Papste ansgcrufcn .
Am 24 . Juli empfing er , noch in Perugia , die Weihes . Auch
Cencins war wie sein Vorgänger ein literarisch gebildeter Mann° ) ,
der obendrein schon 1192 sich als Kämmerer der Kirche durch Ab¬
fassung des berühmten Zinsbuches derselben ch verdient gemacht
hatte . Außerhalb der Kurie aber war er in den letzten Jahrzehnten
nicht verwendet worden und er war schon stark vom Alter gebeugt ^) ,
als man ihm den Platz des in voller Manneskraft dahin geschiedenen
Jnnocenz anwics . Manches wurde nun anders . Während jener
sich stets im Kreise seiner zahlreichen Verwandten bewegt und diesen
allerlei Vvrthcile in der Kirche und in der Welt zugcwendet
hatte , vermögen wir in der näheren Umgebung des neuen Papstes

1) Onill . Ilrito p . 110 von einseitigem französischen Standpunkt , weil
Jnnocenz damals für England einschritt : Vinis eins , epria in inultis usgotiis

ri ^ orem nimiuin opram inaxims attenäers viäsllatur , Istniam potins czuam
tristitiam Asnsravit suviostis . Bgl . die Legende in Vüom . Oantipr . Vita s .
Iwrtgaräas II s . 7 , aus welche Chcrricr anfincrksam gemacht hat , und welche
zeigt , daß man den Papst langer Purgation bedürftig glaubte . Dem gegenüber
ist an den Nachruf II ^ ss . äs 8 . Osrm . p . 338 zu erinnern :

8i spssism , si msntis opss , sl munsra linAus
^ .ttsnäos , oeäst liugua saästczus stidus .

ülartinus I . e .

2) Forschungen z. dcntschcn Gesch . XV , 376 .
*) äasovus äs Vitriaso l . e . Vnn . (Iseean . p . 300 . Bgl . die Encyc -

lica vom 25 . Juli ? . nr . 5317 f . in vielen Ausfertigungen unt kleinen Ab¬
weichungen je nach den Adressaten . Bgl . l ' ressutti p . 27 . 28 , wo ancb die an
Friedrich II . gerichtete erwähnt wird , lieber den Ursprung der eigentlich erst
mit Honorins III . in die Geschichte eintrctendcn Savelli s . Grcgorovius V ., 117 ,
wo übrigens auch , was das Verhältnis ; des neuen Papstes zu Friedrich II . be¬
trifft , Cencins mit dem Kardinal Cinthins verwechselt ist . Vgl . oben S . 22
Anm . 4 .

°) Vottü . lieg . pont . p . 468 vgl . ur . 7129 . X . ülai , 8pioil . Ilom . V ,
239 führt als sock . vidi . 8essor . an : Ilonorii paps ssrmouss äs tsmpors ,
äs sanstis , äs variis ksstis , und bemerkt : Haas äisuntnr in 8srmous äs
rosa aursa parum äiilvrunt all üs , <puas äieit Innoo . III äs saäsin rosa
in 8srinonv äs äoininiea IliStaro . Vgl . krsssutti p . 14 .

Gedruckt : Llurat . , Vntiliuit . Vom . V .
äao . äs Vitriaeo I . s ., der mit Honorins vielfach gleich nach seiner

Wahl zusammen war , nennt ihn douum sonsm et rsllglosum , simpllssm
valäs st dsnigmun , (; ui tsrs onmia , czus üavsre potsrat , paupvridus sro -
gavsrat . Ollron . Ursp . p . 379 : sorpors intirmns sx ssnio st ultra moäum
äsbilis ; Ilovsäsu cont . sä . 8tubds p . 230 : iam svo Zrauäior .
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Niemand zu entdecken , der nachweislich seiner Familie nngchört

hätte , und letztere ist in keinem Falle von ihm sonderlich begünstigt

worden ff . Dafür wissen freilich unter Honvrius III . die Kardinale

für ihre Angehörigen und die Kanzlcibeamtcn für sich selbst vor¬

trefflich zu sorgen . Wie in der päpstlichen Hofhaltung , so erscheinen

auch in der Kanzlei und überhaupt in den Geschäften neue und

anscheinend nicht gerade hervorragende Persönlichkeiten 2) , und wenn

der Kardinalbischof Hugo von Ostia und Nelletri , dem Jnnocenz

als seinem älteren Verwandten wohl am meisten von allen Kardi -

nälen Vertrauen geschenkt hat , auch unter dem Nachfolger offenbar

einen maßgebenden Einfluß behauptete und die Geschäfte äußerlich

ihren gewohnten Gang weiter gingen , so macht doch der Pontificat

Honvrius III . einen anderen Eindruck als der seines Vorgängers .

Es ist zwar möglich , daß derselbe sich ändern wird , wenn ' erst die

Verfügungen des Papstes in solcher Fülle und annähernden Voll¬

ständigkeit veröffentlicht sein werden , wie die Jnnocenz ' III . Aber

die Römer werden wohl gewußt haben , was sie thateu , als sic den

neuen Papst , der am 31 . August seinen Einzug hielt und am 4 .

September in der lateranischen Basilika inthronisirt wurde ff , mit

solcher Freude aufnahmcn , wie kaum einen früheren ; das mag doch

mit seiner durchweg gutmüthigen Persönlichkeit znsammenhängcn ,

welche ein weniger straffes Regiment erwarten ließ .

lind das scheint auch die Meinung in Obcritalicn gewesen zu sein .

Die Mailänder schickten zwar dem neuen Papste ein Glückwunsch¬

schreiben ; da sic jedoch im Sachlichen kein Entgegenkommen zeigten

und trotz seiner Abmahnung ff von der Bckriegnng ihrer Nachbarn

nicht abstandcn , verfielen sie und ebenso Piacenza schon im August

aufs Nene dem Banne und Interdikte ff . Dieselben Strafen trafen

ff Dcr Kardinalpresb . Thomas von S . Sabina soll nach v . Renmont II ,
1101 ein Neffe Honvrius ' III . gewesen sein ; aber derselbe ist durch ihn keines¬
wegs ans der hierarchischen L -tufenleitcr emporgesticgcn , sondern hat sogar die
Leitung der Kanzlei , die er zuletzt unter Jnnocenz gehabt , wieder abgebcu müssen .

'ü Die Personen der Hofhaltung und der Kanzlei sind von mir in Forsch .
; . deutsch . Vesch . X , 252 in einer Liste zusammeugcstellt , die ich jetzt freilich auf
das Doppelte vermehren könnte . Auffällig ist die Zahl der familiäres cl . zmps ,
die ich hier nachhole :
Ila / naläns itlnnalüi sndü . st eap . , 1223 Bischof von Fermo , -zur äs la -

milia uostra sxtitit , Honvrius 1224 Febr . 26 . Istrsinsr , Ooä . üipl .
äom . I , 79 .

ünnäisalvus 12 ! 7 . Kressntti zu 62 .
Ilaiirmnüns serizitor et tamiliaris 1217 id . 61 .
>Iag . H (otlriüns äs ^ .naAuial soriptor st tamil . 1216 . id . p . 54 . 55 .

IVillsIrnns ssrizit . st tarn . 1217 . id . p . 92 , seit 1220 8 . II . ff . viss -
sauo . Forsch . S . 253 .

ff ^ rm . Lsseaii . Sein ostiarius wurde ein Römer Petrus Capotins ,
also ans einer bisher die Opposition führenden Familie . LnIIar . Ilom . III ,
326 . Derselben gehörte auch ein Capellan des Papstes an , Johann 1219 — 1224 .
Lavioli IIV , 413 . Pdsinsr I , 81 .

ff Roch ans Perugia . Krsssutti p . 29 .
ff Kottd . nr . 5329 mit irrigen Daten ; nach Kress , p . 15 aus Narni ,

also s . Ang . 22 — 24 . Vgl . idiä . p . 31 . Wartens , st' dss . anseü . I , 852 .
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Bologna und Facnzci , weil sie gegen päpstliches Verbot den Cese -
naten bei einem Einfälle ins Gebiet von Rimini Hülfe geleistet
hatten i ) . Salingucrra , welchen Jnnocenz mit einigen Theilen des
mathildeschen Gntes ausgestattet hatte , bekam Gelüste nach mehre¬
ren - ) ; dem Frieden in diesen Gegenden wird es nicht sehr förder¬
lich gewesen sein , daß Honorins ihm nun Carpi u . A . wieder ent¬
zog und unter die Obhut von Modena stellte 3) . Kurz , man war
am Anfänge des Jahres 1217 , in welchem der auch von Honorins
eifrigst betriebene Kreuzzug stattfinden sollte , noch sehr weit von
dein Fricdcnsstande entfernt , in welchem Jnnocenz eine Vorbedin¬
gung für das Gelingen desselben erkannt , den er aber selbst nicht
mehr zu begründen vermocht hatte . Da nahm der ihm bluts - und
geistesverwandte Hugo von Ostia die Ausgabe auf sich : am 23 .
Januar 1217 ließ er sich von Honorins zum apostolischen Legaten
für Tnscien und die Lombardei ernennen st -

Sogleich kommt ein anderer Zug in die Dinge . Salinguerra
wird bestimmt , sich jene Verkürzung seiner mathildeschen Lehen ge¬
fallen zu lassen b) , während auch die Zukunft der Este wieder an
das Papstthnm gekettet wird , von welchem der junge Azzo VII . die
Mark Ancona zurückempfängt ch . Im Mai treffen wir Hugo in
Genna : die Genuesen mußten ihm schworen , in ihrem Streite mit
Pisa sich der Entscheidung der Kirche zu unterwerfen . Den gleichen
Schwur empfing er in den ersten Tagen des Juni auf einer Tag¬
fahrt zu Lerici von den Pisanern ?) . Andere geistliche Herren —
natürlich im Austrage des Legaten — lassen fick) zu derselben Zeit
die Vermittlung der die mittlere Pocbene verheerenden Fehden an¬
gelegen sein ch und das erste Ergcbniß ihrer Bemühungen ist , daß
Pavia wieder wie im Jahre 1201 sich von Cremona lossagt , am
31 . Mai einseitig mit Mailand , Piacenza und ihren Verbündeten

st Tolas . p . 138 . Vssi II , 294 . Daß auch Reggio betheiligt war , sehen
wir aus -lim . lieg . sä . Oovs p>. 160 . Der durch den Einfall erzwungene
Friedensvertrag umfaßt einerseits Bologna , Cescna , Reggio , Faenza , Forli ,
Bcrtinoro und Ferrara , andrerseits den Bischof Ventura und die Stadt Rimini ,
Fano , Pcsaro , Urbino , die Grafen von Montefeltre und Carpegna . Lnviolilir ,
370 . Vssi j ) . 300 . 306 .

2) Vlivinsr , Ooä . äixl . äom . Icinx . I , 46 . Ebenso der Bischof von Fer¬
rara , I ' ress . p . 38 .

idiä . I , 47 . Vgl . Vottli . nr . 5404 .
Vamassstti , Lull . Itoin . III . 314 . Nach Vottli . nr . 5440 scheint die

Ausdehnung der Lcgation auch auf Ungarn beabsichtigt gewesen zu sein . lieber
Hngo 's Aufenthalt in Perugia s. illnriotti I , 2 x . 429 .

Erneuerung der Belehnung 1217 , April 27 . 4 ' ksinsr I , 48 . Vgl . Ho -
norius 1218 , Jan . >9 . V . ar . 5671 .

b) April 14 . Voinnssstti p . 326 .

' s ^ nn . ä :ui . p . 138 . Hugo scheint noch Juni 16 . in Genna gewesen zu
sein . Die Entscheidung des Streites fand nachher in seiner Gegenwart zu Rom
statt , s . 4 .NN . ,1nn . I . ' o . und die päpstliche Beurkundung Dcc . 1 . V . ur . 5626
nebst dem folgenden Notariatsinstrnment .

^ nn . änn . 1. e .
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Viertes Buch , Kapitel I . 1210 — 1218 .

Frieden schließt und cnn 3 . Juni jedem Befehle Mailands und
Piaccnzcis , auch in Betreff „ des Zwistes mit dem Könige von Sici -
licn " , zu gehorchen schwört - ) . Alle bisherigen Verbindungen in
der Lombardei werden aufgelöst , neue in der auffallendsten Weife
geschaffen , indem die Kirche , unabsichtlich oder in Erwägung der Zu¬
kunft , durch ihre Bemühungen um Pacificativn doch nur die Macht
derjenigen stärkt , welche zunächst ihr noch gegennberstehcn und noch
jetzt in allen Aktenstücken ch den von ihr gestürzten Welfen als den
rechtmäßigen Kaiser anerkennen , und das auf Kosten der anderen
Städte , welche dem von ihr erhobenen Friedrich anhängen . Crc -
mona und Parma haben nun fast allein den Anprall der Gegner
auszuhalten ch und müssen cs schon für Gewinn achten , daß die
Consuln von Piaccnza für sich mit ihnen am 18 . Januar 1218
einen Separatstillstand auf zehn Jahre schließen , bei welchem beide
Bheile sich jedoch Vorbehalten , auch ferner ihren Verbündeten bci -
znstchen und , falls Otto IV . oder Friedrich II . ins Land kommen ,
diesen ihre Pflichten zu leisten ch . Aber dieser Vertrag gelangt
nicht einmal zur Ausführung ; er wird von der Bürgerschaft Pia¬
ccnzas für unverbindlich erklärt , weil die Consuln ohne Wissen der
Mailänder und ohne Zustimmung der meisten Nobili und des Po -
polo gehandelt haben , und am 24 . April ziehen die Placentincr ,
vereint mit den Mailändern und ihren alten Bundesgenossen , miss
Neue ins Feld ch . Doch auch dieses Mal werden sie von den
Königlichen , den vereinigten Truppen Cremvnas , Parmas , Mode¬
nas und Reggios am 7 . Juni bei Zibcllo besiegt ") . Tie allgc -

0 idicl . ; / Vnn . Lias . Ouslti p . 434 . Eine Reihe von Aktenstücken aus
dem Mai über die Verhandlungen zwischen Vercclli , Mailand , Piacenza und
Pavia bietet Oaoviaoonti , 8n ,nin . mon . Vors . p . 90 . 100 . Am 12 . Okt . ver¬
bünden sich Vercclli und Alessandria , außer gegen Pavia , und mit Vorbehalt der
liclelitas imp . Otlmnis und der Verpflichtungen gegen Mailand , Novara ,
Jvrea , Turin , die Grafen von Savoyen u . A . ilncl . p . 103 .

2) Xotas s . (Isoi -Aii illsckiol . p . 380 . Oaeeiaeonti p . INI .
Privaturkundcn z. B . aus dem Gebiete von Ferrara sind datirt : 1217

tsmpors cliosorclis orts intsr <1. Ilonorium p . st ci. Ottonsm imp . Rom ,
Staatsarchiv , Verkam , vol . I nr . 20 — 22 .

Como hatte 1216 sich Friedrich II . zngewendet und Juni 15 . von diesem
die Appellationsgerichtsbarkeit erhalten pro tiäsi ssrvitio , cpiock sivitas vsstra
in proximo nodis sst kaetnra . Llber 1217 ist Como wieder unter den Feinden
Cremona ' s , welches jene zwischen Azzancllo und Genivolta besiegt . 4 .nn . Orsmon .
p . 806 ; 8eliiavina p . 152 . Daß Crcmona selbst dabei von inneren Unruhen
heimgesucht war , lehrt Honorius 1217 , Fcbr . 18 . -Vota imp . p . 640 , aber auch ,
daß eine Schmähung Cremona ' s und seiner Partei wenigstens nicht in des
Papstes Absicht lag . Ob aber in der Hugo 's ?

Xsta imp . p . 641 .
Xnn . lUassnt . p . 435 : clis lilartis , 4 . Kal . Vaclii , in Issto U . Oeorgii .

Dienstag fällt ans April 24 . , an welchem in Oberitalien S . Georg gefeiert
wurde ; es ist also 8 . Kal . Llaclii zu lesen .

0 Xuu . Llaesnt . l . s . ; Xnn . Orsmon . p . 806 ; Xnu . Lärm . p . 666 ;
Vnn . lieg . sei . Oovs p . 161 ; 8eIUavina p . 152 ; Lsiron . blntin ., illnrat XV ,
558 : Lrsmonsnsso kavusrunt sarosium Vseiiol . aU Oastrnm novnm cks

Losen ci' Xclcla . Die Annalen von Cremona erwähnen davon nichts . Schirr¬
macher hat Juni 1 . ; an diesem Tage aber überschritten die Mailänder erst den
Po . Der Schlachtort liegt nämlich ans dein rechten Ufer , zwischen Cremona und
Parma gerade in der Mitte .
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meine Pacification , zu welcher der Kardinal Hugo ausgczogcn st ,
war vollkommen gescheitert und zwar unverkennbar nicht daran ,
daß die Kirche sich der mailändischen Städtegruppc zu wenig , sondern
vielmehr , weil sie sich ihr zu sehr entgegenkommend bezeigt hatte .
Das im Verlaufe der Verhandlungen aufgehobene Interdikt mußte
im Juli 1218 aufs diene über die widerspänstiacn Städte verhängt
werden st . Sie hatten , da inzwischen Otto IV . selbst gestorben war ,
jetzt gar keinen Vorwand mehr für ihre Opposition , sei cs gegen
das Friedenswcrk , sei es gegen die Anerkennung Friedrichs II . Die
letztere aber war durch das eigenthümliche Verhalten der Kurie
jedenfalls nicht gefördert worden .

st Hngo war 1217 . Dcc . 1 . jedenfalls wieder an den päpstlichen Hof zu -
rückgekoinnien , s . o . S . 429 Amn . 7 .

Leo , Gesch . Italiens II , 206 läßt das Interdikt durch Honorius 1218 ,
Febr . aufgehoben werden ; ich kann nur finden , daß es jedenfalls 1218 , März
3 . aufgehoben war V' . nr . 5712 . Die Erneuerung erfolgte 1218 , Juli 13 . gegen
Piacenza , weil dieses den Mailändern wortbrüchig beigestanden , 4t .etn p . 643 , vgl .
Juli 22 . idicl . p . 644 . Jin August wurde die Bulle von ' einem Notar Martin
von Pavia dein Klerus von Genua , Tortona , Alessandria , Vcrcelli , Novara ,
Pavia und Piacenza insinuirt . Cremona , ^ rslr . mnnioip . O . 59 i îr . 1— 6 . —
1218 , Juli 14 . gegen Mailand 2votw p . 644 . 645 Amn . Damals wurde
auch wohl Alessandria interdicirt pro so , cznoci rssistontibus parti rs ^ is
eontra . proüiditiousin apost . acllrsssrnnt , s . Honorius 1218 , Nov . 17 . 8vlna -
viua p . 174 .
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